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Das Ringen nnl hie Mküngsstttlelsreiheit
Reichsbauernführer Walter Darre eröffnet die Dritte Reichsnährstands¬

ausstellung
Frankfurt a. M., 17. Mai

Am Sonntag wurde in Frankfurt a. M.
die Drille Reichsnährstandsausstellnng , diese
gewaltige Leistungs- und Lehrschau der deut¬
schen Landwirtschaft, von Reichsbauernsührer
Reichsininister R. Walter Darre  feierlich
eröffnet. In der Eröffnungsansprache umriß
der Neichsbauernführer Inhalt und Aus¬
gabe der Ausstellung:

„Das landwirtschaftliche Ausstellungs¬
wesen hat in Deutschland einen langen und
dornenreichen Weg zurücklegen müssen, ehe
es sich seinem Zwecke entsprechend in vollem
Umfange auswirken konnte. In der Nach¬
kriegszeit wurden die Grundgedanken Eyths,
die im Lehrmäßigen und nicht Messemäßigen,
in der Gemeinschafts- und nicht in der Ein¬
zelwerbung bestanden, wesentlich vernach¬
lässigt. Daher habe ich in meiner Eigenschaft
als Reichsbauernsührer bei der Eingliede¬
rung der deutschen Landwirtschaftsgenossen¬
schaft in den Reichsnährstand, diesen Gedan¬
ken voll und ganz wieder in den Vorder¬
grund gestellt.

In der A u s st e llu n g s w e r b u n g
bin ich auch bewußt einen neuen Weg ge¬
gangen, indem ich hier in Frankfurt zum
ersten Male die Freilandslehrschan
in Form eines wirklichen Bauernhofes aus
Hessen zeige. Um diesen hessischen Bauernhof
gruppieren sich die Acker- und Grünland-
slächen. Alles ist Teilgebiet unserer großen
Schau, die überwiegend im Zeichen der
Erzeugungsschlacht  steht . Auch
frühere Regierungen versuchten, die land¬
wirtschaftlicheErzeugung im Hinblick auf die
Einfuhrersparnis zu steigern. Daß sie ihr
Ziel nicht erreichen konnten, lag an dem aus
ihrer liberalen Ansicht kommenden falschen
Verhältnis des Staates zum Bauerntum.
Heute können wir sagen, daß der National¬
sozialismus hier von richtigen Voraus¬
setzungen ausgegangen ist. Heute haben wir
die agrarpolitisch notwendige Organisation
in Gestalt des Reichsnährstandes.
Erzeugungsschlacht und Markt¬
ordnung  sind ihr lebendiger Inhalt.

Das deutsche Landvolk hat als Dienerin
des deutschen Volkes für die kommenden
Jahre noch große Aufgaben  um die
Erringung der Nahrungsfreiheit zu erfüllen.
Angesichts der Begrenztheit unseres Bodens
müssen wir mit weniger Tieren zu
höheren Leistungen  kommen . Damit
aber keine Verengung der mensch¬
lichen  E r n ä h r u rüg 8 b a s i s eintritt , ist
eine weitere erhebliche Steige¬
rung der  F u t t e r e r z e u g n n g not¬
wendig. Dazu muß eine Ausdehnung
des Zwischensruchtbaues  treten.
Selbstverständlich ist eine bessere Aus¬
nutzung des vorhandenen Fut¬
ters  durch leistungsfähigere Tiere Voraus¬
setzung. Daß wir dies können, zeigt die Ent¬
wicklung der letzten Jahre , denn trotz ver-
ringerter Kraftfuttereinfuhr ist es doch mög¬
lich gewesen, die tierischen Leistungen an¬
nähernd ans gleicher Höhe zu halten wie in
den Jahren mit hoher Kraftfnttermittelein-
suhr.

In der nächsten Zeit werde ich mein
Augenmerk gerade im Nahmen der Er-
zengungsschlacht der Förderung der
Landeskultur  znwenden . Wir müssen
»ns durch B o d e n v e r b e s se r n n g e n im
Jnlande die zusätzliche Fläche schaffen, die
uns fehlt. Neulandgewinnung
größten Umfanges  muß den Verlust
ausgleichen, den uns das Versailler Diktat
zusügte, das unS bekanntlich ein Siebentel
der Bodenfläche raubte . Die Parole
„Kampf dem Verderb"  ist stärker in
bäuerliche und hausfrauliche Kreise zu tra¬
gen. Der geschätzte jährliche Verlust von
über einer Milliarde Reichsmark, der infolge
mangelhafter Lagerung und Aufbewahrung
bei landwirtschaftlichen Erzeugnissenauf dem
Hofe und in der Stadt entsteht, verlangt ge¬
bieterisch Verringerung . Ich kündige daher
schon an, daß ich in dieser Beziehung auf
dem Gebiete der mir unterstellten Frauen¬
schulen durchgreifende Reformen beabsichtige.

Eine zur Erzielung des Gesamtersolges nicht
zu unterschätzendeRolle spielt die Maschi¬
nenverwendung,  nicht um Menschen
zu sparen, sondern um ihnen die schwere
Landarbeit zu erleichtern. Deshalb muß die
Landmaschinenindustrie mehr Maschinen Her¬
stellen, die dem Bedürfnis der großen Praxis
gerecht werden."

Ehrung alter Mitarbeiter von Max Eyth
Am gleichen Tage nahm der Reichsbauern¬

sührer die Ehrung alter Mitarbeiter von
Max Eyth  vor , dessen 100. Geburtstag wir
am 6. Mai gefeiert haben. In einer An¬
sprache rühmte Reichsminister Darre die
Gründung der überparteilichen und über alle
Bundesstaaten greifenden Deutschen Land¬
wirtschafts-Gesellschaft durch Max Eyth und
die Durchführung der ersten Wanderausstel¬
lung dieser Gesellschaft in Frankfurt am
Main im Jahre 1887 gegen tausendfache
Hemmnisse. Eyth allein ist es zu danken,
daß damals ein landwirtschaftliches Ausstel-

Berlin , 17. Mai.
Die Antwort der deutschen Frontsoldaten

aus den Friedensappell der französischen
Frontkämpfervrganisationen brachte im
Namen der Deutsch-Französischen Gesellschaft
Reichskriegsopferführer Oberlindober
am Samstag den Vertretern der deutschen
Frontkämpferverbände und der deutschen und
französischen Presse zur Kenntnis . Einleitend
betonte Reichskriegsopsersührer Oberlindober,
daß der Appell der vier Millionen französi¬
scher Frontsoldaten nun imAuftragvon
sechs Millionen deutscher Fro nt-
soldaten erwidert  wurde in der Hoff¬
nung, daß sie nicht nur von den französischen
Frontkämpfern , sondern vom ganzen sran-
zösischen und deutschen Volk gehört wird.

Die deutsche Antwort hat folgenden Wort¬
laut : „Französische Kameraden ! Die deul-
schen Frontkämpfer und mit ihnen das ganze
deutsche Volk begrüßen den an sie gerichteten
Friedensappell der französischenFrontkämp¬
fer aus das herzlichste. Wir Frontkämpfer
auf beiden Seiten haben in vierjährigem
hartem Ringen gelernt, das Gleichgewicht
nicht zu verlieren und in jeder Lage kühle
Köpfe zu bewahren. Diese selbstverständliche
Einsatzbereitschaft der besten Männer unserer
Völker gibt pns Frontkämpfern auch heute
das Recht, unsere. Stimme zu erheben für
eine endgültige Verständigung zwischen un¬
seren beiden Ländern und für die Neugestal¬
tung eines aufrichtigen Friedens in Europa.
Wir Frontkämpfer Frankreichs und Deutsch¬
lands haben aus diesem schweren und sinn¬
losen Krieg eines mit nach Hause gebracht,
nämlich: Die Achtung vor dem ehemalig,'»
Gegner und die tiefe Ueberzeugung, daß dies
derletzteKamPfzwischenunseren
beiden Völkern  gewesen sein muß!

Nichts wünschen wir deutschen Front¬
kämpfer sehnlicher, als daß die kommende
Neugestaltung unseres europäischen Friedens
von diesem Geist der Achtung und gegen¬
seitigen Frontkameradschaft getragen sein
möge, die sich über den Schützengraben hin¬
aus bewährte, aber auch von dem Wirklich¬
keitssinn, den wir in der harten Schule des
Krieges erworben haben. Auch wir deutschen
Frontkämpfer lieben den Frieden , und wir
sind mit euch französischenFrontkameraden
darüber einig, daß ehrliebende Nationen nur
einen Frieden der absoluten Gleichberech¬
tigung wünschen können.

Eure Botschaft, französische Kameraden,
bekräftigt den Inhalt unserer wiederholten
Unterhaltung auf französischem wie deut¬
schem Boden, und wir deutschen Frontkämp¬
fer stehen nicht an . ebenso feierlich unsere
Friedensbereitschaft zu wiederholen und
unsere Kameradschaft in weiteren Begegnun-

tungswesen in Deutschland entstand, das mit
der Zeit Weltruf genießen konnte. Dann
überreichte Reichsminister Darrä den alten
Mitarbeitern Eyths, Staatsminister a. D.
Dr . Dr. h. c. von Arnim - Criewen.
Oekonomierat Hoffmann  und Oekono-
mierat Bartmann - Lüdicke,  als Ehren¬
gabe je ein Bild des Führers und den Män¬
nern , die vor der Ueberführung der Deut¬
schen Landwirtschafts-Gesellschaft die Ge¬
schicke dieser Organisation geleitet haben, je
ein Bild von Max Eyth.

Die Teilnehmer an der Eröffnungsfeier er¬
lebten die Uraufführung des Singspiels
„Kleine Bauernkantate ", Musik von Bruno
Hellberger, Textgestaltung aus „Dichtungen
der Zeit ", durch Ferdinand Naber. Die Auf¬
führung durch den Arbeitsdienst hinterließ
einen tiefen Eindruck. Bemerkenswert war¬
dst Mitwirkung eines neuen Musikinstru¬
ments, des „Hellertions ". Das Instrument,
das vor einigen Wochen dem Reichsminister
Dr . Goebbels vorgeführt wurde, soll in den
Dienst einer Musik gestellt werden, die aus
dem Sinn und den Forderungen unserer
Zeit neu zu schaffen ist. Im Anschluß an die
Aufführung sprach der Staatssekretär im
Reichs- und Preußischen Ministerium für Er¬
nährung und Landwirtschaft, Herbert Backe,
über die großen Aufgaben des Bauerntums.

gen zu vertiefen. Wir tun dies mit um so
größerer Freude, als wir dies heute als
Frontkämpfer einer Nation zum Ausdruck
bringen , die wieder in den Vollbesitz ihrer
Souveränität gelangt ist. Wir haben uns
verstehen gelernt und haben aus diesem Ver¬
stehen heraus die Verpflichtung, dieses gegen¬
seitige Sichkenneniernen und Sichverstehen
auch unseren Völkern und vor allem der
Jugend zu vermitteln.  Wir wenden
uns mit Abscheu ab von jenen anonymen
Kreisen, die aus durchsichtigen Gründen
unsere beiden Kulturnationen gegeneinander
zu führen trachten, um in einem erneuten
Ringen ihre schmutzigen Geschäfte machen zu
können. Und wir rufen dabei auch die
Frauen und Mütter der zehn Millionen
Toten des Weltkrieges aus. in unseren Völ¬
kern immer wieder an die zehn Millionen
Holzkreuze zu erinnern , unter denen ihre
Männer und Söhne den letzten Schlaf schla¬
fen. gefallen in dem Glauben , daß dieses
Ringen , in dem sie selbst ihr höchstes Opfer
gebracht hatten , das letzte sei, und daß aus
dem Schrecken des Krieges der wahre Friede
geboren werden könnte.

Wir deutschen Frontkämpfer wissen ebenso
wie ihr . französische Kameraden , daß Eu¬
ropa zu klein geworden ist für
einen Krieg.  Wir wissen, daß ein neuer
Krieg enden würde mit der Zerstörung der
europäischen Kultur , mit der Zersetzung und
dem langsamen Sterben der europäischen
Kulturvölker , mit einem Chaos . Wir wissen
aber auch, daß ein dauerhafter
Friede  und die daraus sich entwickelnde
Freundschaft zwischen unseren beiden Völ¬
kern eine neue Blüte für Europa und eine
gesicherte, frohe Zukunft bedeuten wird für
unsere Kinder, für die wir in den zweiund»
fünfzig Monaten des letzten Krieges gefach¬
ten haben. Die deutschen Frontkämpfer neh¬
men die ihnen gebotene Freundschaftshand
an in der Zuversicht und in der Ueberzeu¬
gung, daß aus der Kameradschaft der besten
Männer der beiden Nationen der wahre
Friede und das gegenseitige Vertrauen ge¬
boren wird zum Segen unserer beiden Län¬
der, für Europa und die Welt."

Die Antwort der deutschen Frontsoldaten
wurde mit lebhafter Zustimmung ausgenom¬
men. Der Reichskriegsopsersührer gab noch
der Hoffnung Ausdrück, daß die französische
Presse diesen Aufruf mit der gleichen Bereit-
Willigkeit aufnehmen möge, wie es die
deutsche mit dem Aufruf der französischen
Frontkämpfer getan hat.
Frankreichs kommende Außenpolitik

x!. Paris . 17. Mai.
Am Samstag fand in Paris ein Minister¬

rat statt, der sich mit den Genfer Verband»

»EllkW ist zn klein geworden für einen Krieg!"
Die Antwort der deutschen Frontsoldaten an die französischen Kameraden

Das SiruM in Kürze
In Leipzig wurde am Sonntag der Deutsch«

Juristentag feierlich eröffnet. Der Stellver¬
treter des Führers , Reichsminister Rudolf
Hetz, und Reichsjuristenführer Dr. Frank,
hielten richtungweisende Ansprachen.

Auf der von 15.0 000 Zuschauern umsäum-
-en Solitude -Rennstrecke wurde am Sonntag
unter großer Beteiligung ein internationales
Motorradrennen gefahren. Solitude -Sieger
wurde Leh auf BMW . Leider ereignete sich
auch ein Unfall, der drei Menschenleben
forderte.

lungen und der internationalen Lage befaßte.
Da Flandin einen längeren Erholungsurlaub
antritt , den er an der Riviera zubringen

! wird , wurde Paul - Boncour mit der
! vorläufigen Leitung der sranzö-

fi sch e n A u ß e n p o l i ti k b e a u stragt.
Als Nachfolger Flandins am Quai d'Orsay

wird jetzt Herriot  genannt : doch dieser
scheint wenig Neigung zu haben, den Posten
anzunehmen. In diesem Zusammenhang be-
schäftigt sich sowohl die Pariser wie die Lon¬
doner Presse eingehend mit der Aussprache
des britischen Außenministers Eden  mit
Lson Blum,  dem kommenden Ministerprä¬
sidenten, der nach dem „Excelfior" sehr be¬
sorgt ist, die Widerstände Herriots gegen' die
Uebernahme des Außenministeriums zn über¬
winden. Deshalb , meint das Blatt , würde
man sich in der Annahme täuschen, daß Blum
und Eden sich über die gegenüber den ernsten
internationalen Problemen der Stunde ein¬
zunehmende Haltung hätten einigen können.
Hingegen melden die „Times", daß Eden vor¬
der Aussprache sehr befriedigt gewesen sei:
man halte es für möglich, in ein ruhigere?
Fahrwasser der europäischen Angelegenheiten
zu kommen, wenn auch nicht mit Ruhm, io
doch ohne Katastrophe.

Mur SAklli, rer Satter de;
SHrers. Mord«

München, 17. Mai.
Am Samstag

vormittag ist in
München SS .-
Brigade - Führer
Julius Schreck,
der Fahrer des
Führers , an den

Folgen einer
Hirnhau . . Ent-
zünduna im Alter
von 38 Jahren
gestorben.

Mit ihm ist
einer der
ältesten und
der treuesten

Kämpfer
Adolf Hitlers
aus dem Leben
geschieden,wenige
Stunden , nachdem ihn noch der Führer «un
Krankenlager besucht hatte. In selbstloser
Pflichterfüllung hatte er sich aufgezehrt in sei¬
nem Dienst. Schon am 1. Mai klagte er über
heftige Zahnschmerzen, aber durch nichts war
er zu bewegen, seinen Platz am Steuer anfzu-
geben und erst vor wenigen Tagen suchte er die
Münchener Universitätsklinik auf. Seit 1921
war er Mitglied der NSDAP ., gehörte als
einer der ersten der SA . an, nachdem er wäh¬
rend des Krieges im 1. Bayr.
regiment an der Westfront und 1919 im Frei¬
korps Epp in München gekämpft hatte. 192.3
war er einer der Gründer des Stoßtrupps
„Adolf Hitler". Am 8. November 1923 wurde
er bei einer Befehlsübermittlung von der
Reichswehr verhaftet, doch konnte er flüchten
und erst am 2. Januar 1924 erneut festgenom-
men werden. Bei der Neugründung der Panei
im Jahre 1925 erhielt erMitgliedsnu
mer  53 . Als Mitbegründer der SS . war er
Träger der SS .-Nummer 5.

Seit 9 Jahren war er der Fahrer des Füh¬
rers . Hunderttausende von Kilometern holl er
den Führer gefahren — einmal in neun Tagen
4800 Kilometer, das ist die doppelte Strecke
Paris —Moskau — und niemals hat er auch
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nur Len geringsten Unfall gehabt. „Der Schreck
der Landstraße" war fein Spitzname, der sich
allerdings nicht auf die Art seines Fahrens be-
mg. SA .-Brigadeführer Berchthold,  der
seinerzeitiae Führer des Stoßtrupps „Adolf
Hitler", schreibt in seinem Nachruf für Julius'
Schreck: „Nur ein kleines Erlebnis , das die
eiserne Pflichtauffassung unseres toten Kämp¬
fers zeigt: Es war im Jahre 1926 auf Ver-
fammlungsfahrt durch Mecklenburg. Schreck
saß am Steuer , neben ihm der Führer . In zwei
Stunden sollte Adolf Hitler sprechen. Noch
waren 160 Kilometer zurückzulegen. Da er¬
krankte plötzlich Schreck an Vergiftungserschei¬
nungen. Vor Schmerzen schien er einer Ohn¬
macht nahe, doch er ließ nicht vom Steuer , fuhr
Lurch die Nacht, bis er am Ziel zusammenbrach.
Das war Julius Schreck. Ob in den Jahren
-der Kampfzeit oder in den Jahren nach dem
Lieg, wir haben unseren SS .-Kameraden
Brigadeführer Julius Schreck nicht anders
kennen gelernt, als damals in der ersten
Stunde, da er zu uns stieß als Kamerad in des
Wortes bester Bedeutung. Wir trauern um
ihn, wie um unseren liebsten Bruder und den¬
ken in dieser Stunde des Führers , der einen
meiner Besten verlor!"

Guatemalas Austritt
aus dem Völkerbund

Mexiko City. 17. Mai
Der Austritt Guatemalas aus dem Völker¬

bund wird amtlich bestätigt. Er wird erstens
mit wirtschaftlichen Rücksichten und zweitens
mit der geringen Anpassungsfähigkeit des
Bundes gegenüber amerikanischen Angelegen¬
heiten begründet. Den Ausschlag dürste je-
doch das Scheitern der Bemühungen des
Völkerbundes im italienisch . abessinischen
Streitfall gegeben haben.

Baldwtn gebt erst nach der Krönung
eg. London, 17. Mai

Der liberale Unterhausabgeordnete Ber-
nays  befaßte sich im „Evening Standard "'
mit der politischen Stellung des britischen
Ministerpräsidenten Baldwin und kündigt
Lessen Gegenangriff an . Der Winterschlaf
Baldwins sei vorüber , er trete jetzt ins Freie
hinaus . Baldwin selbst sei entschlossen, den
gegen ihn gerichteten Angriffen nicht einen
. '.oll nachzugeben. Er werde nach derKönigs-
teönung im nächsten Jahre gehen und nicht
einen Monat früher.

Dunkle Geldgeschäfte
Merzbischöflichen Palast von Nonen

Paris , 17. Mai.
Das katholische Kirchenblatt von Rouen

veröffentlicht eine Mitteilung , derzufolge der
bisherige Erzbischof von Cambrai, Pffg. Ch o l-
l e t, zum Apostolischen Verwalter der Diözese
Rouen ernannt worden ist und sein neues Amt
bereits angetreten hat. Diese Ankündigung
schließt die Absetzung des 1920 zum Erzbischof
von Rouen ernannten Msg. de la Biller-
abelin  sich.

Heber die Hintergründe dieser Umbesetzung
weiß der „Paris Midi" in einem Telegramm
aus Rouen zu berichten, daß der Generalvikar
und Koadjutor des Erzbischofs von Rouen,
de la Villerabel, Msg. Bertin,  zu Beginn der
Wirtschaftskrise dunkle Finanzoper a-
rionen  vorgenommen habe, die sich später
als verhängnisvoll herausgestellt hätten. Beim
französischen Innenministerium sei darauf eine
Anzeige gegen Msg. Berlin wegen Unregel¬
mäßigkeiten eingelaufen. Daraufhin sei eine
Haussuchung bei dem Koadjutor vorgenommen
und Aufträge zu kommissarischen Vernehmun¬
gen an die Leiter gewisser Auslandsbanken ge¬
sandt worden, bei denen Berlin Gelder ange¬
legt hatte. Berlin habe, wie das Blatt weiter
mitteilt , gegen die gegen ihn ergriffenen Maß¬
nahmen auf dem kirchlichen Dienstweg Be¬
schwerde eingelegt und Unterlagen eingereicht,
en denen ihm seine „geschickte" Finanzverwal-
nmg kirchlicherseits bestätigt wurde.

Der Grund für die Absetzung des Erzbischofs
de lä Villerabel liege darin, daß er den Aus¬
bruch eines Skandals nicht zu verhüten ge¬
wußt habe und daß er die weltliche Gerichts¬
barkeit zur Klärung einer Angelegenheither¬
angezogen habe, die nach Auffassung der Kirche
nur der kirchlichen Gerichtsbarkeit unterstehe.
Schließlich schreibt das Blatt noch, daß der neue
Erzbischof bereits vor zwei Wochen im Erz-
bischöflichen Palast in Rouen erschienen und
seinen Vorgänger dreimal feierlich aufgefordert
wbe , die Geschäfte zu übergeben. Dieser habe
sich jedoch geweigert, der Aufforderung Folge
zu leisten und habe in Rom Schritte unternom-wen.

Sochsvamiung in Jerusalem
Jerusalem , 17. Mai

In den späten Abendstunden des Samstag
ertönten in dem voll besetzten Kino „Edison",
das im Judenviertel der Jerusalemer Neu¬
stadt liegt, gegen Schluß der Vorstellung
plötzlich Revolverschüsse, die von unbekannter
Seite in das Publikum abgegeben wurden.
Es entstand eine furchtbare Panik, die die
Täter benutzten, um im Kraftwagen un¬
erkannt zu entkommen. Drei Juden wurden
durch die Schüsse getötet, drei weitere leicht
verletzt.

Die Erregung über diesen Feuerüberfall
hält die ganze Stadt in ihrem Bann . Die
Straßen Jerusalems sind mit aufgeregten
Menfchenmassen überfüllt.

Am Samstag fand eine Besprechung füh¬
render arabischer Persönlichkeiten statt , über
deren Ergebnis jedoch nichts bekannt wurde.
Von maßgebnder arabischer Seite wurde
lediglich der Presse eine Erklärung zur Ver¬
fügung gestellt, in der es heißt, daß man
ohne vorhergehende Unterbindung der jüdi¬
schen Einwanderung nach Palästina keinerlei
Vorschläge der britischen Mandatsregierung
annehmen werde.

..Svwjrtstlmkreich das Ziel!
Die französischen Kommunisten

lüsten die Maske
Paris , 17. Mai

Bei einer kommunistischen Versammlung
in Bordeaux  beschäftigte sich der Schrift¬
führer der KommunistischenPartei , der Abg.
Duclos,  mit den Forderungen seiner Par¬
tei. Im Verlauf seiner Rede sprach er , sich
für die Errichtung einer fran¬
zösischen Sowjetrepublik  aus.

Unerhörte Mlßstände
in einem litauischen Gefängnis

Kowno, 17. Mai
Das Kownoer Bezirksgericht verurteilte

heute den Zigeuner C h w alus  wegen töd¬
licher Körperverletzung an dem Deutschen
R i in ku s zu einem Jahr Zuchthaus . Die >
Aussagen der als Zeugen verhörten Gesäng-
nisbeamten enthüllen nnglaubli  che
M i ß st ä n d e. Sie erklärten vor Gericht,
daß es zwischen Rimkus und dem Angeklag¬
ten Chwalus . die beide eine gemeinsame Zelle
teilten, im Lause einer Woche drei¬
mal zu Schlägereien gekommen
ist . Das letztemal wurde Rimkns durch
Fußtritte derart schwer verletzt, daß er einige
Tage darauf verstarb. Als Angreifer bezeich-
neten die Beamten den Zigeuner , da Rimkus
in Handfesseln gelegen habe. Eine Tren¬
nung der Gefangenen sei indessen „wegen
Raummangels ' (!) nicht möglich gewesen.

ErstbesteigungderMersbergsüdwand
Bad Reichenhall, 17. Mai

Die bekannten Reichenhaller Bergsteiger
Toni Kurz und Ander! Hinderstoißer haben
einen neuen Durchstieg durch den Südabsturz
des Untersberges ausgeführt . Die zur Er¬
steigung bisher für unmöglich gehaltene !
400 Meter hohe Wand wurde in 16stündiger !
schwerster Kletterei, unterbrochen durch ein >
nächtliches Biwak, bezwungen. Sie gilt als
die zurzeit schwerste Kletterfahrt in den
Berchtesgadener Bergen.

Großseuer in einer Tuchfabrik
Reumünster. 17. Mai

In der Tuchfabrik von Ludwig Simons
in Neumünster brach aus noch mcht geklärter
Ursache in einem Lagergebäude für Roh¬
materialien ein Feuer aus . das sich bald auch
auf ein zweites Lagergebäude ausdehnte.
Gegen 3 Uhr nachts war der Brand so weit
eingedämmt, daß die Wehren nach Zurück¬
lassung einer Brandwache wieder abrücken
konnten. Der angerichtete Schaden ist sehr
groß. Die beiden Lagergebäude sind bis aus
die Grundmauern eingeäschert. Wertvolle
Rohmaterialien sind vernichtet worden. Man
hofft jedoch, den Betrieb wenigstens an¬
nähernd im bisherigen Umfang ausrecht-
erhalten zu können.

Zweite NordatlantiksMrt
-es LZ„Hindenburg

Frankfurt a. M., 17. Mai
Das Luftschiff „Hindenburg " startete am

Sonntag früh um 5.42 Uhr zu seiner Nord¬
amerikareise. An Bord befinden sich
40 Fluggäste.  Außerdem wurden 130 KZ
Post sowie Fracht mitgenommen. Nachdem
LZ „Hindenburg " um 7.18 Uhr Eindhoven
(Holland) in 500 Meter Höhe überflogen
hatte , passierte es um 8.05 Uhr MEZ . Bergen
op Zoom mit Kurs aus Vlissingen. Um
9.50 Uhr MEZ. befand sich das Luftschiff
über Dover.

Süterzug in einen Fluß gestürzt
Belgrad , 17. Mai

Aus der Strecke Serajewo -Brod in Bos¬
nien brach eine Eisenbahnbrücke ein, als ein
Güterzug über sie fuhr . Die Pfeiler der
Brücke waren durch Hochwasser unterspült
worden. Der Zug stürzte in den Fluß . Ein
Streckenwärter wurde getötet, während das
übrige Zugpersonal unverletzt blieb.

Kurzberichte vom Wochenend
Der italienische Senat  hat die Ge¬

setze über die Einverleibung Abessiniens und
die Ernennung des Marschalls Badoglio zum
Vizekönig einstimmig unter großen Begeiste¬
rungskundgebungen angenommen und in den
Wandelhallen eine Bronzetafel mit dem
Wortlaut des ersten Gesetzes angebracht.

Das Internationale Komitee
vom Roten Kreuz  hat die Untersuchung
aller im Zusammenhang mit dem abessini¬
schen Feldzug behaupteten Verletzungen der
Völkerbundssatzungen' übernommen.

Die neue polnische Negierung
ist am Samstag vereidigt worden. Der ersten
Kabinettssitzung wohnte auch der General-
irffvekteur der Armee Nvdz- Smiglp bei. der

in einer Ansprache die Aufgabe der neuen
Negierung umriß.

Eine schärfere Kontrolle der
Emigranten  in Südslawien hat der
Ministerpräsident Dr. Stojadinowitsch ange¬
kündigt.

Die Einführung der Zivilehe
in Bulgarien  ist gegen den Protest der
orthodoxen Landeskirche von der Regierung
beschlossen worden. Man befürchtet den Aus¬
bruch eines schweren Kirchenkonflikts.

Die Gerüchte  über die geplante Ein¬
setzung einer Königsdiktatur in Griechenland
werden amtlich dementiert.

Zur Vergößerung der Flotten-
st a t i o n S i n g a P o r e hat die britische
Admiralität abermals 400 Hektar Land ge¬
kauft.

Derja Pa ni s ch e Rekordhaus¬
halt  1 9 3 6 / 3 7 mit einer Gesamtsumme
von 2 303,3 Millionen Pen ist mit 399 gegen
67 Stimmen angenommen worden.

Zu einem amtlichen Besuch  des
britischen Gesandten in Addis Abeba beim
Vizekönig Marschall Badoglio wird erklärt,
daß dies nicht als Anerkennung der italieni¬
schen Souveränität in Abessinien zu betrach¬
ten sei.

Die amerikanische Militärvor¬
lage  in Höhe von 572 Millionen Dollar ist
von Noosevelt unterzeichnet worden. Sie ist
die größte bisher in Fricdenszeiten Gesetz ge¬
wordene Militärvorlagc der Vereinigten
Staaten.

Ter S t a r o st in Neustadl (Pvme-
rellen) hat sämtliche Gliederungen der
„Deutschen Vereinigung " im sogenannten
Seekreis aufgelöst. Tie Auflösung dieser
Organisationen der deutschen Volksgruppe in
Polen wird mit formalen Verstößen gegen
das Vereinsgesetz begründet.

Unter dem Verdacht staats-
feindlicher Betätigung  und wegen
Abhaltung militärischer Hebungen wurden in
Dublin und Nathfordham (Irland ) 35 Per¬
sonen verhaftet.

Kommunisten  haben einen Streik von
5000 Tabakarbeitern in Philippopel (Bul¬
garien) angezettelt. Es kam zu kleineren Aus¬
schreitungen der Streikenden . Die Polizei
nahm 38 kommunistische Hetzer fest.

Der griechische Staats in ann
Panagiotis Lsaldaris  ist am
Sonntag in Athen einem Herzschlag erlegen.
Das Staatsbegräbnis findet am Dienstag
statt.

Württemberg
Ser stellv. Gauleiter Aiedr. Schmidt
wurde Zum ES-Oberführer ernannt

Stuttgart , 16. Mai
Wie wir erfahren , wurde im Verlauf einer

Sitzung des Reichsbauernrats auf dem Bühl¬
hof, an der Reichsbauernführer Darre.
Neichssührer SS . Himmler.  Neichsstatt-
halter und Gauleiter M u r r , stellv. Gau¬
leiter Schmidt  und Landesbauernführer
Arnold  teilnahmen , unserem stellv. Gau¬
leiter Friedrich Schmidi der Rang  eines
S S . - O b e r f ü h r e r s verliehen.

Polizeidirektor Dreher als Neben¬
kläger

Stuttgart , 17. Mai
Eine Klage wegen falscher An sch ul

digung,  die vor dem Schöffengericht
Stuttgart II zur Verhandlung stand und
bei der Polizeidirektor SS . - Brigadeführer
Dreher von Ulm als Nebenkläger
austrat , endete mit einem Vergleich in Form
einer Ehrenerklärung für den Nebenkläger
und einer Buße von insgesamt 600 NM. zu¬
gunsten der Kriegsblinden der HSKOV.

Im Anschluß an üble Vorgänge bei einem
im Mai v. I . in Ulm abgehaltenen Fußball¬
spiels zwischen einem Stuttgarter und einem
Ulmer Sportverein , bei dem Polizeidirektor
Dreher in amtlicher Eigenschaft hatte ein-
schreiten müssen, waren gegen dessen Person
Gerüchte in Umlauf gesetzt worden, die ihn
bezichtigten, bei der Novemberrevolution
einem Offizier die Achselstücke heruntergeris¬
sen zu haben. Bei einem Regimentstreffen in
Ulm habe ein Offizier ihm dies vorgehalten.
Gegen zwei Personen, die der Verbreitung
dieser Gerüchte überführt werden konnten,
stellte Polizeidirektor Dreher Strafantrag.
Die Angeklagten, der 49 Jahre alte Theodor
Bürkle  und der 46 Jahre alte Wilhelm
Groß  von Bad Cannstatt , hatten sich be¬
reits von der völligen Grundlosigkeit dieser
Gerüchte überzeugt und wollten einer Ver¬
wechslung mit einem anderen Manne glei¬
chen Namens zum Opfer gefallen sein. Sie
erklärten ihr lebhaftes Bedauern darüber,
zur Verbreitung der unwahren Gerüchte bei¬
getragen zu haben.

Nachdem in der Hauptverhandlung die
ganze Haltlosigkeit und Unwahrheit der Ge¬
rüchte auch von Amts wegen festgestellt war,
erklärte sich Polizeidirektor Dreher , dem es
hauptsächlich um die Verteidigung seiner
Soldatenehre zu tun gewesen war , zu einem
Vergleich bereit, der dann auch auf der be-
reits erwähnten Grundlage zustande kam.

Sie neue studentische Form
Gebietsführer Sundermanu weiht ein

Kameradschaftshaus
Stuttgart . 17. Mai.

Am Samstag abend weihte Gebietsführer
Sundermann das erste Kamerad-
schaftshaus der HI . - Arbeitsge¬
meinschaft der Techn . Hochschule  in
der Leonberger Straße in Stuttgart ein. Nach
der Flaggenhissunq leitete Unterbannführer
Schuster , der Verbindungsmann zwischen
Gaustudentenbund und Gebietsführung , als
Führer der HJ .-Arbeitsgemeinschaft die Feier
mit einigen Worten ein. Die Arbeitsgemein¬
schaft. so führte er aus , gebildet als Gegenpol
zu den Korporationen , habe heute nun nicht
mehr die alten Aufgaben. Der Blick sei jetzt
in der Hauptsache auf die Entwicklung der
Kameradschaft selbst gerichtet, um so eine
neue studentische Form zu schaf-
se n und zu bilden. Gebietsführer S unde r-
mann  sprach als Kamerad zu der Arbeits-
gemeinschaft. der als erste dieses Heim als
Kameradschaftshaus übergeben werden soll.
Er führte u. a. aus . daß auch der Stu¬
dent Jungarbeiter  sei. So müsse auch
er für die große Gemeinschaft Arbeit leisten.
Er wünsche für das Zusammenleben im
Kameradschaftshaus viel Glück, viel Freude,
aber auch einen strammen Dienst.

Sie Landeshauptstadt meldet
In der Eßlinger Straße in Obertürkheim

stürzte am Samstag morgen ein 16 Jahre
alter Malerlehrling vom zweiten Stock eines
Gipsergerüsts in einen Hofraum . Er zog sich
einen Schüdelbruch  zu.

In der Landhausstraße wurde ein 7 Jahre
alter Schüler  von einem Kraftrad
überfahren.  Der Knabe zog sich einen
schweren Schädelbruch  zu und mußte
in lebensgefährlichem Zustand in die Olga-
Heilanstalt eingeliefert werden.

Am kommenden Samstag findet in Stutt¬
gart die erste Neichstagung des
Amtes Feierabend  der NS .-Gemein-
schaft „Kraft durch Freude " statt . Bei der
Tagung werden Reichsamtsleiter Dreß-
ler - Ändreß  und der Amtsleiter des
Amtes Feierabend . Pg . Dr . Weiß,  zu den
Ganvertreüun sprechen.

weiht ein ZemmeiWM
Eßlingen , >7. Mai . Bei der Einweihung

des NS .-Freizeicheunes ans dem Eisberg,
über das wir bereits beruhte! haben, be¬
grüßte Kreisamtswalter Frommer  die
Gäste. Nach llebergabr . des Schlüssels burch
aen Erbauer hüllt Lreisamtswalter Veil
sie Festansprache, in der er besonders her¬
vorhob, daß der Gedanke der Gemeinschaft
und der Verbundenheit bei der Errichtung
des Heimes im Vordergrund stand.

Ein besonderes Gepräge erhielt die Feier
durch die Anwesenheit von Gauleiter und
Neiehsstalthalter Al n r r , der in aller Treue
zu seiner Vaterstadt lür das Heim eine nam¬
hafte Spende gegeben hat . Er beglückwünschte
den Kreis Eßlingen zu diesem Heim und gab

,dem Wunsch Ausdruck, daß h:er alle Er-
' holnng von der Unruhe und den Sorgen des
Alltags finden und daß hier vor allem der
Geist walten möge, der Deutschland groß ge¬
macht hat , der Geist der Volksgemeinschaft,
der Geist Adolf Hitlers.

An die Besichtigung des Heimes, das ans
Erträgnissen von Heber stunden
der Gefolgschaften  fast aller Betriebe
des Kreises und aus Spenden der verschie¬
denen Betriebe finanziert wurden , schloß sich
ein bunter Nachmittag an.

Sturm aus dem Bodensee
Ein Paddelboot gekentert

Friedrichshasen. 17. Mai . Am Samstag
brach plötzlich auf dem Bodensee ein heftiger
Sturm  los . In der Nähe von Manzell
kenterte  ein mit 4 Personen besetztes
Paddelboot.  Die vier Insassen , Wach¬
beamte der Firma Dornier , waren des Se-
gelns unkundig und stürzten aus dem um¬
gekippten Boot . Ein Glück war es. daß der
Unfall rechtzeitig bemerkt wurde und alle
gute Schwimmer waren . Es gelang einem
zu Hilfe eilenden Ruderboot und dem her¬
beigerufenen Polizeiboot, sämtliche Insassen
des Bootes vor dem Tode des Ertrinkens zu
retten.

Pforzheim. 17. Mai . (S ü d w e st d e u t-
schesTrachtentrefsen .) Das 15. Gau-
fest des Südwe st deutschen Trach¬
tenverbandes  findet an Pfingsten (30.
und 31. Mai und 1. Jrrni ) in Pforzheim
statt . Es wird zu einem Trachtentreffen
und- Volksfest größten Ausmaßes werden.
Aus dem Schwarzwald , aus Schwa¬
ben , Bahern und Franken  werden
über 1000 Trachtenträger  erwartet ..

Balingen . 17. Mai . (Ueber 80 000 RM.
für die Kinderreichen .) Wie dem der
NS . - Presse angeschlossenen „Wille" vom
Finanzamt Balingen mitgeteilt wird, sind im
Finanzbezirk Balingen bis zum 1. April 1936
an kinderreiche Familien Beihilfen von über
80 000 RM . bewilligt worden.

Hall. 17. Mai . (Umbau des Kur-
tbea : cr  s .) Das Kur-Theater w-rd in der
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Kochc nach Pfingsten eröffnet werden , uno
-tvar satten f ü nfStncke  im Laufe des Som¬
mers von Berliner Berufsschauspielern zur
Aufführung gelangen . Der Umbau des Kur-
Theaters wird in Kürze erfolgt sein.

Schramberg , 17 . Mai . (Dieersten  KdF .-
Fahre  r .) freudig gestimmt trafen am Sonn¬
tag um 18 Uhr unter den Klängen der hiesigen

' 'AS .-Kapelle die ersten diesjährigen K d F .-
Wahrer,  und zwar aus dem Gau Fran¬
ken,  ein . Der Sonderzug setzte sich aus zehn
Wagen mit rund 640 Arbeitskamera»
veü " " d Kameradinnen  zusammen.
.'>30 Personen fanden hier fürsorgliche Unter¬
tunst und 110 Personen fuhren mittels Son¬
derautos nach dem benachbarten Lauter-
bach.  Eine Anzahl weiterer KdF .-Fahrer,
ebenfalls aus dem Frankengau , machen ab hier
beziv. ab Schiltach -Wolfach sechstägiqe
Wanderfahrten  kreuz und guer durch
den Schwarzwald , um sich am Ende des Ur¬
laubs wieder in Schramberg zu sammeln zur
gemeinsamen Rückfahrt zur Arbeitsstätte ins
Land der Frauken.

Wegen Beleidigung eines Erbkrankenverurteilt
Göppingen , 17 . Mai . Die Justizpressestelle

teilt mit : Durch rechtskräftiges Urteil des
Amtsgerichts Göppingen  vom 8. Mai
d. I . wurde der 33 Jahre alte Otto Münz
aus Bezgenried . Kreis Göppingen , wegen
eines Vergehens der öffentlichen Be-
leidigung  zu der Gefängnisstrafe von
2 Monaten sowie zur Tragung der Kosten
des Verfahrens verurteilt.

Münz hatte seinen Nachbarn und dessen
Sohn , der wegen angeborenen Schwachsinns
unfruchtbar gemacht worden war , unter Be¬
zugnahme auf die durchgesührte Unfrucht¬
barmachung beleidigt . Dieses strenge , aber
gerechte Urteil ist eine Auswirkung der von
der nationalsozialistischen Staatsführung ge¬
forderten Gewährung eines ausreichenden
Ehrenschutzes für den unfruchtbar Gemach¬
ten . Wenn das deutsche Volk zu der Sitten-
nuffassung erzogen werden soll , daß es keine
Schande bedeutet , erbkrank zu sein , und daß
der ein großes Opfer für die Volksgemein-
fchaft bringt , der sich der Unfruchtbar¬
machung unterzieht , dann ist es erforderlich,
daß gegen Beleidigungen des unfruchtbar
Gemachten mit unnachsichtlicher Strenge
einHeschritten wird . Das Urteil des Amts¬
gerichts Göppingen möge eine eindeutige
Warnung an alle sein , die glauben . Erb¬
kranke ungestraft beleidigen zu können.

Aulendorf , 17. Mai . (Hornberger
Segelsieger landet in Aulen¬
dorf .) Ein seltenes Schauspiel vollzog sich
Freitag nachmittag kurz vor 3 Uhr über den
Giebeln und Dächern Aulendorss . Im Glanz
der Mittagssonne trieb lautlos in den Lüs¬
ten schwebend , ein Segelflugzeug in etwa
30 Bieter Höhe dahin und ging dann wenige
100 Meter vom Häuserring entfernt glücklich
zur Landung nieder . Dem Segelflugzeug
„Albsperber 56 " entstieg ein kühner Bezwin¬
ger der Lüste vom Hornberg bei Gmünd.
Fluglehrer Müller . Er war kurz nach 12 Uhr
zu einem Leistungsslug auf dem
Hornberg gestartet  und hat die in
der Luftlinie gemessene Strecke von 96
Kilometer  in thermischem Segelslug in
2 Stunden 57 Minuten  zurück¬
gelegt . Das Flugzeug erreichte , wie die
Höhenmeßapparate anzeigten , eine größte
Höhe von 2400 Meter.

Balingen , 17 . Mai . (Balingen soll
H ei  l b a d w e r d e n .) Im Rathaus fand
eine Besprechung des Fremdenverkehrsvereins
Balingen statt . Der Vorsitzende Kreisleiter
Kiener  teilte zur Frage des Ausbaues der
Balinger Schwefel - Quellen zum
Heilbadbetrieb  mit , daß nach dem
Gutachten der Sachverständigen die Balinger
Löwenquelle 21,1 Milligramm Schwefel je
Liter und 0,23 Milligramm Jod auf den Liter
enthalte , so daß die Chemische Untersuchungs¬
anstalt zu der Ansicht gelangte , diese Quelle
als Mineralquelle zu bezeichnen . Nach Rück¬
sprache mit dem Referenten sür Bäderwesen

-beim Landesverkehrsverband sei es empfeh¬
lenswert . die Aufnahme Balingens
in die Liste für Heilbäder  zu bean¬
tragen.

Leinzell , OA . Gmünd , 17 . Mai . (Neue
Trwerbsmöglich leiten in Lein¬
zell .) Ein wesentlicher Fortschritt zur Be¬
hebung der Arbeitslosigkeit in unserer Ge¬
meinde ist insofern zu verzeichnen , als es
den Bemühungen des Bürgermeisteramts
und des Arbeitsamts Gmünd gelang , eine
Filiale der Firma Rathgeber , Bandagen»
sabrik in Kirchhausen , nach Leinzell zu be¬
kommen . Zur Inbetriebsetzung der Filiale
werden 60 bis 80 Näherinnen ein ge¬
lle llt.

Schramberg , 17 . Mai . (23 Proz . Um -
läge — Für die Deutsche Volks¬
schule .) Die Gemeindeumlage ist dieses
Jahr erneut um 1 Prozent , und zwar von 24
auf 23 Prozent gesenkt worden . Zur Deckung
der ' Mehrausgaben nach dem Haushaltsplan
werden neben diesen 23 Prozent noch Rest¬
mittel und ein Zuschuß aus dem Landesaus¬
gleichsstock verwendet . Nach dem Haushalts¬
plan der Stadtgemeinde betragen die Mehr¬
ausgaben RM . 455 494 .— — Nach neuerlicher
Feststellung haben sich nunmehr 90 Prozent
aller Eltern schulpflichtiger Jugend für die
Gemeinschaftsschule entschieden.

Aus Stadt und Land
Nagold , den 18. Mai 1936.

Führerworte:
Zum ersten Male in meinem Leben wur¬

de ich. als damals kaum Elfjähriger , in
Opposition gedrängt . Mein Kampf.

Wochenrückschau
Der letzte Montag und Dienstag waren für

die Jahrgänge 1913 und 1916 bedeutsame Tage,
die sich in althergebrachter , fast zwei Jahrzehn¬
te unterbrochener Weise , wieder lebensfroh
äußerten und mit einem Rekrutenball
ihren Abschluß fanden . Einen „Bunten
Abend"  veranstaltete die Kreissunkstelle im
Traubensaal . - Vor dem holzverarbei¬
tenden Gewerbe  des Kreises Nagold spra¬
chen im Traubensaal der Reichsinnungsmeister
und der Reichsfachgruppenwalter . - - Die evang.
Gemeinde hielt im Vereinshaus einen Eltern¬
abend ab . - Das Tonfilmtheater  wie¬
derholte sein letztes Programm . — Eine Stra¬
ßen - und Haussammlung  zur Förderung
des Jugendherbergsbaues war sehr erfolgreich.
- Der schöne Sonntag brachte einen regen

Auto - und Krastradverkehr zum und vom S o-
l i t u d e r e n n e n . ihn benützte auch die Stadt-
lapelle  zu einer Marschprobe nach Altensteig.
- Die Kriegsbeschädigten  wurden mit

bereitwillig zur Verfügung gestellten Autos nach
Wildbad qeführt . Gegen Brötzingen spielte
der VfL . Nagold 4 :1. Einen schönen Abschluß
bildete das Konzert des Liederkranzes
mit anschließendem Familienabend.

Konzert des Bereinigten L̂ieder-
«ud Siingerkrauzes

Die Sänger und deren Freunde trafen sich
gestern abend zum traditionellen alljährlichen
Konzert  im Traubensaal . Ein reichhaltiges
Programm , das selbst verwöhnten Musikbeflis¬
senen Bestes bot . wickelte sich im Verlauf des
Abends ab.

Der Chor führte eingangs eine Komposi¬
tion  von unserem heimischen Studienrat K.
Th . Schmid auf , die in Ton und Text der
Zeit entspricht und in welcher Hoffnung und Zn-

Noch 3 Tage
deutscher Volksgenosse , hast Du Gelegenheit , Dich
in die Ehrenlistc der SA . „Dankopser der Na¬
tion " einzutragen . Solltest Du bis jetzt die Ge¬
legenheit noch nicht wahrgenommen haben , so
hole dies bestimmt noch nach . Am Mittwoch
Abend müssen die Einzeichnungslisten abgeschlos¬
sen und an die Oberste SA .-Führung einge-
sandt werden . Komme , ehe es zu spät ist.

Ehrenlisten liegen aus : SA .-Sturm 10/111 im
Haus der NSDAP . (Altes Postamt ) . 1. Stock,
täglich von 8—12, 3—8 Uhr . Sonntags von 18
bis 6 Uhr , SA .-Sturm 21/R 111, Easthos
z. „Engel " Hinterhaus , täglich von 7—8 Uhr
abends , Sonntags von 18—6 Uhr.

verficht deutlich klingen . Diesen Chor „Wenn
wir schreiten"  vierstimmig zu hören , würde
eine Steigerung des musikalischen Genusses be¬
deutet haben.

Das Trio.  Frau Haasis (Klavier ) , Hein¬
rich Karb (1 . Violin ) und Otto Hummel
(Cello ) , das den Rahmen des Konzerts bildete,
fand äußerst beifällige Aufnahme , ein Beweis,
wie sehr die exakt gespielten Haydn - und Mo¬
zartsätze gefallen haben . — Die Chöre unter
Chormeister Dr . Utz brachten im ersten Teil
in Wort und Klang die Welt des Soldatischen,
Heldischen zum Ausdruck und im zweiten Teil
die deutsche Volksseele , die besonders in den
Solis  von Konzertsänger Ernst Schmid-
huber,  der über einen prächtigen Tenor ver¬
fügt . deutlich wurde . —

Das neugebildete Quartett unter Leitung von
Sangesbruder Westermann  führte sich erst¬
mals vor der Oeffentlichkeit sehr gut ein.

Nach dem offiziellen Teil fand der Vereins¬
vorsitzende , Direktor Ott herzliche Worte der
Begrüßung und entledigte sich ferner der an¬
genehmen Aufgabe . dem Sänger Christian H a r r
für 25jährige aktive Sängertätigkeit namens des
Vereins den Sängerring  und im Auftrag
des Kreisführers des Kniebis -Nagold -Kreises
die Ehrennadel zu überreichen . Des Vorsitzenden
Erußworte galten auch dem betagten Ehrenvor¬
stand Rentschler  und sein Dank allen Mit¬
wirkenden . insonderheit Konzertsänger Schmid-
huber dem Trio und Quartett und Lhormeister
Dr . Ütz.

Anschließend wurde getanzt und die Kame¬
radschaft gepflegt , wie sie der Sängerfamilie
eigen ist.

Jugendherberge«
der deutschen Jugend

Die gestriae Straßensammlung der gesamten
HI . zur Schaffung neuer Jugendherbergen und
Heime für die Hitlerjugend hat in dem Bereich
des Unterbannes III /126  Nagold zu einem sehr
schönen Ergebnis qeführt . Jeder Volksge¬
nosse half durch den Verkauf einer Siegrune
oder einer Kirschblüte mit zur Erbauung neuer
Stätten für die junge Generation . Keiner woll¬
te beiseite stehen , wenn es galt , für die Jugend
Opfer zu bringen und durch einen kleinen Bau¬
stein an der Ermöglichung dieser Jugendburgen
mitzuhelfen.

In Nagold selbst gingen die Abzeichen sehr
schnell weg und so mußten sie zum Schluß sogar
von den Landstandorten , auf denen das Ver¬
kaufen etwas schwere ging nach Nagold geholt
werden . Nagold und der ganze Bezirk hat damit
wieder einmal für seine Opferbereitschaft einen
glänzenden Beweis gegeben . Bereits um 6 Uhr
waren alle Sammelbüchsen wieder auf dem
Unterbann und dann begann das Zählen.

Insgesamt hat diese Sammlung rund 925 Mk.
erbracht . Kaum waren die Abrechnungslisten

fertig und alles zusammengestellt , so wurde das
Geld auch schon nach Freudenstadt gebracht und
gebracht und dort auf der Geschäftsstelle Bannes
abgeliefert.

Neue Jugendherbergen und Heime werden
nun für die deutsche Jugend errichtet werden.
In immer größerem Maße wird auch die Jugend
auf Fahrt gehen und hier die Gemeinschaft er¬
leben und die Heimat kennen und lieben lernen,
llnd dann weiß sie auch : Daß sie hier so durch
das deutsche Land wandern kann , das hat ihr
Las deutsche Volk aus Liebe zu seiner Jugend
ermöglicht!

Aus dem Turukreis 8 Nagold
In einer kürzlich stattgcmndenen Turnver-

sammlung des Turnvereins Calw berichtete
Kreisoberturnwart Pantle  über den Stand
der Vorarbeiten zum Kreisturnfest am 18. und
18. Juli mit der Vorlage einer bis ins Klein¬
ste ausgearbeiteten Festfolge . Die Unterlagen
und Formulare sind den Vereinen des Kreises
zugegangen ; um pünktliche Einhaltung der Ter¬
mine wird gebeten . Die Eröffnung des Turn¬
festes . verbunden mit der 90-Jahr -Feier des
Turnvereins Lalw und mit Uebernahme der
Wettkampf - und Vorführungsanlagen durch
den Führerstab des Fachamtes I wurde aus
Samstag , den 18. Juli mittags l Uhr fest¬
gelegt.

Am Himmelfahrtsfest , dem Tage des Man¬
derns , führt der Turnkreis Nagold gemeinsame
Wanderungen durch ; die Unterkreise Calw und
Neuenbürg nach Höfen a . d. Enz zum dortigen
Turnverein , der dieses Jahr ebenfalls sein 90-
jähriges Bestehen feiert , und die Unterkreise
Freudenstadt . Horb und Nagold nach Lützen¬
hardt . — Ferner gelangen am 12. Juni auf dem
Turn - und Spielplatz des Turnvereins Calw
die Leichtathletikmeisterschaften zur Austragung.

Am 1. August hört Einzelverkauf von
Zigaretten auf

Der Reichsfinanzminister hat einige Aenderun-
gen der Tabaksteuerbestimmungen erlassen , de¬
ren wesentlicher Inhalt die Neuzulassung einer
Zigarette zum Preise von 4 ' o Pfennig und das
endgültige Verbot des Einzelverkaufs von Zi¬
garetten ist. Bisher waren sür den Einzelver¬
kauf noch die teuren Sorten von 5 und 6 Pfg.
zuaelassen . Mit Wirkung ab 1. August dürfen
Zigaretten ohne Ausnahme nur noch in Packun¬
gen abgegeben werden . Die Schaffung einer
neuen Preisklasse hat auch eine Neuordnung
der zugelassenen Packungen notwendig gemacht,
wobei den Wünschen der Industrie Rechnung
getragen worden ist. So wird es künftig eine
neue Packung zu 6 Stück geben und zwar in
der Preislage zu 314 u . 4 hg Pfg . Entsprechend den
verschiedenen Preisklassen sind insgesamt elf
Packungsarten für den Zigarettenverkauf zuläs¬
sig. nämlich Packungen zu 3. zu 4, zu 5, zu 6. zu
10 zu 12, zu 20. zu 24, zu 25. zu 48 und zu
50 Stück.

Bon der Wärter Höhe
Unser Sängerbund  hat erneut sich in den

Dienst der Volksgemeinschaft gestellt . Diesmal
hat er einigen unserer Dorfältesten , Philipp
Burkhardt.  Christian Rentschler,  Jakob
Rothfuß  und Lorenz Fenchel  durch meh¬
rere Lieder , die er ihnen nach Feierabend sang,
eine herzliche Freude bereitet.

Frauenalb , 15 . Mai . (Eine Gaufük >-
rerschule in Frauenalb .) Seit vier
Wochen wird in dem ehemaligen Erholungs¬
heim der Ortskrankenkaffe Heilbronn neben
der Klosterruine von etwa 70 Arbeitern am
Umbau der vor vier Jahrzehnten von Frei¬
herr von Babo errichteten „ Sommerfrische
Frauenalb " gearbeitet . Aus der jugendstil¬
mäßig Planlos zusammengewürfelten Bau¬
gruppe ist nun in klaren Bauformen ein-
stattliches Gebäude geschaffen , das zur Gan-
führerschule der Partei ausgebaut werden
wird . !

Horb a . N ., 16 . Mai . (Auch Horb be-
kommt die Deutsche Volksschule .)
In einer Elternversammlung legte Bürger¬
meister Schneiderdie  Gründe für die Ein¬
führung der Deutschen Schule in der Kreis¬
stadt Horb dar . Durch die Durchführung be¬
kommt Horb eine ausgebaute Volksschule mit
acht Klassen . Ilm alle Bedenken und falschen
Vorurteile zu beseitigen , ergänzten Bezirksschul¬
rat Knöpfte und Kreisleiter Vogt die Ausfüh¬
rung , r des Vorredners . Die anschließende Ab¬
stimmung ergab bei den Anwesenden eine 97-
prozentige Einmütigkeit  zur Schaffung
der Deutschen Schule.

Luftschutz heißt Sicherheit!

Lustschutz ist nur wirksam, wenn alle mit,
machen!

ch
Luftschutz geht jeden an!

Luftschutz ist Selbstbehauptungswille derRation!
(Stabschef der SA ., Lutze)

Letzte Nlllhrilhtev
Schweres Verkehrsunglück — 2 Tote , 3 Verletzte

Würzburg.  Aus der Höhe der Lendleius-
miihle ereignete sich ein schwerer Vcrtehrsunfall.
Eine Zugmaschine mit Anhänger fuhr durch die
Vohrbacher Landstraße stadteinwärts . Zu glei¬
cher Zeit kam aus entgegengesetzter Richtung ein
Omnibus , nahm eine Kurve zu schars und streif-

Schwarzes Brest
Garletomttttb. Nach»»»« »rr>»teW^

Kreisstab und Pol . Leiter der Bereitschaft
Nagold

Dienstag . 19. Mai , abends Turnen . 8 Uhr
an der Turnhalle wer sich zum SA .-Sportab-
zeichen gemeldet hat . 9 Ubr Turnhalle die übri¬
gen Pol . Leiter . Der Bereitschaftsleiter.

Amt für Erzieher (NSÜB .)
Die Kreistagung des NSLV . findet am Mitt¬

woch. den 20. Mai 1936, nachmittags 2 Uhr im
im Festsaal des Lehrerseminars in Nagold statt.

Tagesordnung : 1. Einführung von Schulrat
Kübler -Freudenstadt . 2. Berichte über „Grund¬
sätzliches zu Lage " . „Freizeitgestaltung und Ka¬
meradschaftspflege im Sommerlager " und „Ar¬
beitsgemeinschaften in Werkunterricht . Zeichnen
und Flugzengmodellbau " .

Der Kreisamtsleiter.

-Raiter mit

NS .-Orchester
Heute abend Eesamtprobe.

te dabei den entgegenkommenden Anhänger Ser
Zugmaschine , wodurch die linke Seite des Omni¬
bus ausgerissen und die Insassen auf die Straße
geschleudert wurde ». 2 Personen erlitten so schwere
Verletzungen , daß sie auf dem Transport ins
Krankenhaus starben . Zwei weitere wurden
schwer und eine leicht verletzt.

35 Verhaftungen in Irland
Dublin.  In den letzten Tagen wurden in

Dublin insgesamt 23 Seeleute unter dem Ver¬
dacht staatsseindlicher Betätigung verhastet.

In Rathsordham verhaftete die Polizei 12
Personen wegen Beteiligung an militärischen
Uebungen . Obwohl das Gelände von Polizisten
umzingelt war , tonnte eine große Zahl von
Teilnehmern entkommen . Eine Anklage wurde
bisher nicht erhoben.

Auslösung deutscher Organisationen
Pomerellen

Warschau.  Der Starojt in Neustadt (Po
merellen ) hat sämtliche Gliederungen der „Deut¬
schen Vereinigung " im sogenannten Seekreis
ausgelöst . Die Auflösung dieser Organisationen
der deutschen Volksgruppe in Polen wird mit
sormalen Verstößen gegen das Vereinsgesetz be¬
gründet.

40. Mitgliederversammlung
des Schwäbischen Echiilerverems

Stuttgart , 17 . Mai.

Unter großer Beteiligung der Mitglieder und
zahlreicher Gäste fand am Samstag nachmittag
im Olgabau die 40 . Mitgliederver¬
sammlung des Schwab . Schiller¬
vereins  statt . Nach dem Geschäfts¬
bericht,  den der Vorsitzende , Geh . Rat Pro¬
fessor Dr . Otto v. Güntter  erstattete , hat
das Schillernationalmnseum in Marbach im
abgelaufenen Vereinsjahr durch Erwer¬
bungen wie durch Stiftungen  wieder
eine schöne Bereicherung erfahren . Geh . Rat
von Güntter dankte allen Stiftern von Hand¬
schriften , Bildern und Druckwerken . Der Redner
dankte weiter Ministerpräsident und Kultmini¬
ster Mergenthaler für die Verwilligung eines
einmaligen Staatsbeitrags in Höhe von 10 000
Mark zu den Kosten des Erweiterungsbaues
des Schillernationalmuseums in Marbach.

Im vergangenen Jahr erfreute sich das
Schillernationalmnseum wieder überaus star¬
ken Besuches aus allen Teilen des Deutschen
Reiches und aus dem Ausland . Nach Erstat¬
tung des Kassenberichts wurden die Wahlen
zum Ausschuß vorgenommen . Die ausscheiden¬
den Ausschußmitglieder , darunter Reichsaußen,
minister v. Neurath.  Oberregierungsrat
Dr . Herrmann  und Stadtschulrat Dr . C ri¬
tz o r st wurden einstimmig wiedergewählt.

Zum Schluß der Mitgliederversammlung las
Reichsknltursenator Standartenführer Ger-
har d Schumann  aus eigenen Werken.

Abrallmmafferr
verschütten eine Straße

Halle a . d . S ., 17 . Ma?

Ein großer Bergrutsch ereignete sich am
Samstag an der StraßeSch raplau —
Oberröblingen  als Folge des Unwetters,
das in den letzten Tagen den Mansselder
Seekreis heimsuchte . An der Straße befindet
sich eine große Abraumheide der Schrap-
laner Kalkwerke . Durch die Regengüsse der
letzten Tage aufgeweicht , löste sich ein gro¬
ßer Teil des ausgeschütteten Abraums . Meh-
rere tausend Kubikmeter toniger Erdmassen
setzten sich in Bewegung und verschütteten di«
Straße in einer Breite von 25 Metern voll¬
ständig . Dst Abraummassen bewegten sich
in bedrohlicher Weise auf ein ihnen im Wege

Modi dvim Vsvittvr vnnvu - man bekommt
> > > > . — — hohle Zähne

davon ! So lautet eine alle Aberglaubensregel . Ja , früher,
als es weder Zahnpflege noch Zahnheilkunde gab, versuchte
man sich mit solchem Schnickschnack vor Zahnkrankheiten zu
schützen. Das ist heute zum Glück nicht mehr nötig . Heute
lassen wir - die Vernünftigen unter uns - die Zähne 2 xim
Jahre untersuchen, vor allem aber pflegen wir sie jeden
Abend mit Lhlorodont . Durch regelmäßige Zahnpflege
mit Lhlorodont , der Qualitäts -Zahnpaste , können wir
unsere Zähne bis ins hohe Alter stark und gesund erhalten!
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stehendes Wohnhaus zu. Im letzten Augen¬
blick gelang es. durch Abgraben die Gefahr
für dieses HauS abzuwenden. Die Beseitigung
der die Straße in einer Höhe bis zu 3V- m
bedeckenden Abraummassen wird eine volle
Woche in Anspruch nehmen.

Ehrung einer Hundertjährigen
Berlin , 17. Mai

Der Führer und Reichskanzler hat der
Frau Katharina Stöckmann in Essen-Borbeck
aus Anlaß der Vollendung ihres 100. Lebens¬
jahres ein persönliches Glückwunschschreiben
und eine Ehrengabe zugehen lassen.

ragMMWM MW RM
liklcbsklauarniliilster
über „ velitsclii : Olnanrpolitik"

Reichsfiuanzminister Graf Schwerin
von Krosigk  sprach am Sonntag in Bad
Eilsen vor der Wirtschaftlichen Gesellschaft für
Westfalen Mitte , in der er u. a. erklärte, daß —
wirtschaftlich gesehen— nun die Wehrhaft-
machung Deutschlands an die Stelle der
ursprünglichen Arbeitsbeschaffunggetreten ist.
Die großen nationalen Aufgaben der Wehr-
haftmachung und der nationalsozialistischen Be-
völkernngspolitikdurch eine bewußte Konzen¬
trierung aller finanziellen und wirtschaftlichen
Kräfte auf ein Ziel zu ermöglichen, ist die der
deutschen Finanzpolitik gestellte Aufgabe.
Hinein in Sie X8 . Studenten Oampkbllkel

Der Stellvertreter des Führers hat einen
Aufruf erlassen, in dem er zum Eintritt in die
„Nationalsozialistische Studenten -Kampshiffe"
Suffordert, um den jungen nationalsozialisti¬
schen Akademikern die Mittel zu geben, die
nationalsozialistische Weltanschauung fest in den
Herzen der gesamten studierenden Jugend zu
verankern, allen Gewalten zum Trotz, die den
Totalitätsanspruch der Partei auf den deutschen
Hochschulen aus anderen Weltanschauungen
oder sonstigen Bindungen der Vergangenheit
nicht begreifen können oder wollen.
Spreckedorverdot io den VVerksebareu

Nach einer Anordnung der Reichswerkschar¬
führung ist mit sofortiger Wirkung für alle
Werkscharen das Vortragen von Sprechchören
verboten.

Sport
Müller in-er ersten Rundek.o.!

Vinzenz Howcr
bleibt deutscher Schwergewichtsmeister

Tie glorreiche Ungewißheit im Sport
feierte wieder einmal einen großen Triumph.
2500 Zuschauer waren am Freitag abend in
dieBerlrnerNeueWelt  gekommen, um
der Deutschen Meisterschaft zwischen Vinzenz
Hower - Köln  und Willi Müller - Düs¬
seldorf beizuwohnen. Den Düsseldorfer Her¬
ausforderer begleitete auf seinem Weg nach
Berlin der Ruf eines harten k.o.-Schlägers.
«ollte er auch Meister Hower mit seiner

schweren Rechten erwischen, so fragten sich
die Berliner Boxsportfreunde ? Hower (90,5
Kilogramm ) betrat , glänzend trainiert , den
Ring , Müller (93,3 Kilogramm ) schien weni¬
ger ansgearbeitet . Vom Gongschlag weg
versuchte Müller seine Rechte zu landen,
aber vergebens. Hower deckte geschickt ab,
konterte anfänglich, um dann den Heraus¬
forderer mit schweren beidarmig gehämmer¬
ten Hakenserien einzudeckeu. Es kam zu har¬
ten Schlagwechseln, in denen Müller sogar
ein offensichtlicher Tiefschlag unterlief . Doch
der Meister kämpfte mit schwerverzerrtem
Gesicht weiter und bearbeitete immerfort die
Körperpartien seines Gegners.

Da . kaum waren zwei Minuten der ersten
Runde verstrichen, landete Hower einen
schweren Rechten genau an Müllers Kinn,
der den Düsseldorfer für die Zeit zu Boden
brachte. Ter Beifall über das ..Ans " des
Ringrichters ging schnell unter , als sich
Hower in kameradschaftlicher Weise um sei-
nen immer noch bewußtlosen Herausforderer
bemühte.

Etwas unerwartet kam die Niederlage von
T a s e l in a i e r - Oßweil, der in der unge¬
wohnten Umgebung nicht seine beste Form
erreichte. Er verstand es vor allem nicht,
seine Schlagkraft auszuwerten , und mußte
dem aktiveren Berliner Worpna über vier
Runden einen knappen PnnUfieq überlasten.

Handel und Verkehr
Serngasplane für Eü-deutschlan-
Die seit über 10 Jahren dauernden Aus¬

einandersetzungen über die Frage der süd¬
deutschen Gasfernversorgung,
die zuletzt mehr im Stillen vor sich gingen,
stehen nun vor einer entscheidenden Wen¬
dung. Tie Ruhrgas AG. hat bestimmte
Pläne für Ferngasleitungen von Köln nach
Bonn und von Siegen nach Frankfurt a. M.
dem Reichswirtschaftsministerium zur Prü¬
fung und Genehmigung vorgelegt. An sich
wird Süddeutschland und das rhein -mainische
Gebiet als gemeinschaftliches Absatzgebiet von
Ruhrgas und Saargas behandelt werden.
Die Wandlung zu früheren Verhandlungs¬
grundlagen besteht nach dem jetzigen Projekt
für das Rhein-Main -Gebiet darin , daß die
Nuhrgas AG., nachdem sie den Widerstand
der kommunalen Werke nicht beseitigen
konnte, ihre Leitung nur für industriellen
Absatz legen will. Selbstverständlich liegt die
Bereitwilligkeit auch zur Lieferung für Kom-
munalgas weiterhin vor.

Das Sofortprogramm der Ruhrgas AG.
sieht also eine Rohrleitung von Köln nach
Bonn und dann von Siegen über das Till-
Lahn-Gebict nach Frankfurt a . M. mit Zu¬
leitung nach Nüsselsheim vor . Für die spä¬
tere Zeit ist die Ningleitung Bonn -— Kob¬
lenz — Mainz — Frankfurt a. M. und hier
die Vereinigung mit dem ersten Strang vor¬
gesehen und weiter nach Süden der Ausbau
nach Mannheim und Anschluß an die Fern¬
leitung der Saargas AG. und schließlich über
Karlsruhe nach Stuttgart.

Grundstücksverkäufcin Stuttgart . Im Mo¬
nat April 1936 wurden 86 bebaute uud 205
unbebaute Grundstücke verkauft gegenüber
57 bebauten uud 196 unbebauten im glei¬
chen Monat des Vorjahres . Die Kauf¬
summe der bebauten Grundstückebetrug ins¬
gesamt 4 276 471 RM., die der unbebauten
Grundstücke 1 243 680 RM. (im April 1935
2 531 290 RM. und 1 096 576 RM.).

Zuchtviehmarkt in Ulm. Der am 13. Mai
in Ulm stattgefundene Zuchtviehmarkt des
Verbandes Oberschwäbischer Fleckviehzucht,
vereine hatte ein ungewöhnlich großes An¬
gebot. Es waren im ganzen 212 Farren uud
38 Kalbinneu aufgetrieben. Die Prämiierung
brachte ein günstiges Ergebnis . Die Zahl
der wirklichen Spitzentiere war etwas klei¬
ner als auf früheren Ausstellungen, dagegen
konnte eine große Zahl von guten Turch-
schnittstieren festgestellt werden. Zur Ver¬
steigerung war eine große Anzahl von Kom¬
missionen erschienen. Die mit ersten Preisen
ausgezeichneten Farren wurden zum Durch¬
schnittspreis von 1555 RM., die mit zweiten
Preisen zum Durchschnittspreis von l396 RM.
und die mit dritten Preisen zum Durch¬
schnittspreis von 991 RM. verkauft. Eine
besonders große Nachfrage war bei den
Kalbinneu festzustellen, wo die mit ersten
Preisen ausgezeichneten Kalbinneu im
Durchschnitt 1253 RM.. die mit zweiten Prei¬
sen 1022 NM. und die mit dritten Preisen
813 NM. erzielten. Die nicht prämiierten
Tiere wurden sowohl bei Farren . wie bei
Kalbinneu zu sehr niederen Preisen verkauft.
Ter Umsatz kann als ein sehr guter bezeich¬
net werden. Bei Farren wurden von 212
aufgetriebenen Tieren 205 und bei Kalbin--
nen von 38 Tieren 33 verkauft. Die nächste
Versteigerungsverhandlung ist eine Zucht-
viehsteigerung nach erfolgter Vorbesichtigung
am Mittwoch, 8. Juli , in Ulm.

Farrenversteigerung in Ludwigsburg.
Zu der in Ludwigsburg stattgefundenen
Farrenversteigerung der Fleckviehzuchtver-
bände Hall und Ludwigsburg waren 33 Far¬
ren aufgetrieben. Davon wurden bei mittel¬
mäßigem Verlauf der Versteigerung 28 Tiere
verkauft zum Gesamtdurchschmttspreis von
961 RM. Farren mit ersten Preisen erlösten
im Durchschnitt 1448 RM., mit zweiten
Preisen 1050 und mit dritten Preisen 682
RM. Ein nicht ausgezeichneter Farre wech¬
selte um 530 RM. seinen Besitzer; die übri¬
gen wurden wegen zu geringen Gebots nicht
abgegeben.

Stuttgarter Wochenmarktpreisev. 16. Mai.
Obst : V? Kilogramm Edeläpfel 30 bis 40
Pfg., Vs Kilogramm Tafeläpfel 20 bis 25
Pfg., V2 Kilogramm Kochäpsel 10 bis 16 Pfg.
Gemüse:  V2 Kilogramm Kartoffeln (klei¬
nere Mengen) 4,5 bis 6 Pfg., 1 St . Kopf¬
salat 6 bis 12 Pfg., V2 Kilogramm Wirsing
(Köhlkraut) 15 bis 16, 1 St . Blumenkohl 30
bis 70, 1 Bd. rote Rübchen (neue) 25 bis 30,
V2 Kilogramm gelbe Rüben (lange Karot¬
ten) 6 bis 8, 1 Bd. Karotten , runde , kleine
(neue) 15 bis 25. V2 Kilogramm Zwiebel
(kleinere Mengen) 10 bis 12, 1 Bd. Zwiebel
mit Rohr 14 bis 15, 1 St . Gurken, große 30
bis 50, 1 St . Rettich 8 bis 20, 1 Bd. Monat¬

rettich, rote 6 bis 8, 1 Bd. Monatrettich
weiße 10 bis 12, 1 St . Sellerie 6 bis A
1 Bd. Spargeln , Untertürkhcimer 40 bis 60'

Kilogramm Spargeln , Schwetziuger 20
bis 45, V- Kilogramm Spinat (hiesiger, ge¬
putzt) 12 bis 14, V- Kilogramm Rhabarber
10 bis 12, 1 St . Kvpfkohlrabi (neue) 8 bis
15 Pfg. Als Kleinhandelspreise gilt ein Zu.
schlag bis zu 33 Prozent zu den Großhan-
delspreisen als angemessen. Bei Speisezwie-
beln darf ein Kleinverkaufsprcis von 14 Psg
je V- Kilogramm nicht überschritten werden.
Marktlage:  Zufuhr in Obst weiter zu- !
rückgeheud, in Gemüse sehr reichlich. Ver¬
kauf in Gemüse lebhaft. Nachfrage nach Obst
nur noch verschwindend.

Schweinemärkte. Blaufelden : Milch¬
schweine 25 bis 30 RM. — Besigheim: Milch,
schweine 20 bis 29, Läufer 40 bis 62 RR.
- Crailsheim : Milchschweine 25 bis 31. Lau-

7er 41 RM. — Giengen a. Br .: Saugschweine
24 bis 29. Läufer 32.50 bis 52.50 RM. -
Marbach : Milchschweine23 bis 33 RM. —
Spasihingen : Milchschweine26 bis 26 RM.
— Lmlzbach a. Murr : Milchschweine 24 bis
32, Läufer 72 NM. — Tübingen : Ferkel 25
bis 35. Läufer 90 RM. — Winterlingen : Fcr-
kel 25 bis 32 RM. je pro Stück.

Schweinemärkte. Vaihingen a. E-: Milch-
schmeine 45 bis 65 RM. — Bopfingen: Milch¬
schweine 51 bis 64, Läufer 88 RM. — Ba¬
lingen: Milchschweine 24 bis 32 RM. je
Paar.

Fruchtschranne. Ravensburg : Besen 15.60 ^
RM., Roggen 18.10, Sommerfuttergerste
18.10 bis 19.40, Futtergerste 17.50 bis 17.70, ^
Hafer 17.40 bis 17.50, Kleesamen 180, Esper
48. Erbsen 36. Grassamen 180 RM. je Dop¬
pelzentner.

Fruchtschranne Nagold . Markt am 16. Mai.
Verkauft: Weizen 1.50 Ztr ., Preis per Ztr.

10.80, Gerste 1.60 Ztr ., Preis P. Ztr . 9.50,
Haber 1.30 Ztr ., Preis per Ztr . ^ klO.—. Acker- -
bohnen 1.20 Ztr ., Preis per Ztr . 10.50. Zu- ^
fuhr schwach. ^

Nächster Fruchtmarkt am 23. Mai 1936. '
*

l
Aufgehobene Konkursverfahren . Firma

Jose del Monte,  Kartonagenfabrik , off. ^
-Handelsges., Stuttgart . Stöckachstr. 16;
Georg G r u b e r, Landwirt in Schloß-
Stetten.

Voraussichtliche Witterung für Montag Diens¬
tag : Tagsüber mäßig warm, zunächst noch vor-
wiegend heiter und trocken, dann etwas mehr
bewölkt und vereinzelte Eewitterbildungen mög¬
lich.
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Statt Karten!
Pfrondorf. 17. Mai 1936

Trauer -Anzeige
Teilnehmenden Verwandten. Freunden und

Bekannten geben wir die schmerzliche Nachricht,
daß unspre liebe Mutter . Schwieger- und Groß¬
mutter. Schwägerin und Tante

Katharine Renz
Eottliebs Witwe

heute früh nach kurzer, schwerer Krankheit im
Alter von 70 Jahren in die ewige Heimat ab¬
gerufen wurde

Um stille Teilnahme bitten die Söhne:
Gottlieb Renz mit Familie, Winnenden
Konrad Renz mit Familie. Pfrondorf
Gustav Renz mit Familie Mindersbach
Eugen Renz mit Familie Pfrondorf
Otto Renz mit Familie Pfrondorf.

916 Beerdigung Dienstag Mittag 2 Uhr.

Lspaltig 25/50 ww 3 6 Pfg . kostet Mark S—

2spaltig 40/80 ww 3 6 Pfg. kostet Mark 4.80

Lspaltig 60/120 ww ä 6 Pfg. kostet Mark7.20

Ansiirkik.H'eiliMer. RnMiii;
von Nagold ist in Plakatform übersichtlich hergestellt und für
50 Pfennig vorrätig in der Buchhandlung Zaiser - Nagold

„In Gottes Namen
ran und durch!"

bllobsel <le Unfrei scbrie es Soicb den Oulver-
Ssmpk . Oie erste eugliscbe kregatte üuz in
Sie Takt . 4500 bollövSiscbe Osoooeo bobrreu
16 euglisobe OÄogssobiüe in Sen OrnnS . O!aum
ein Fsbr später erschien Ss Rnz -ter mit seinem
gekürcbteteo OesclivsSer plötrlicb in Ser
Tliemse - >lünSung , verstörte Sie OonSoner
Lnstenbelestignngen nnS verbrannte vor ^ nlcer
liegende Lebille . Osnr Ourops bevunSerte
Siesen bollänSiscben ^ .Snüral . Alan überkäukt«
ii>„ Nlir Obren nnS Orden . Or blieb seblicbt
nnS gerade . Cott var seine TnSncbt in blutigen
Lcblaebten nnS stillen Stunden,
bin nenes 8ucb von Oriedricb Oütrov errsblt
Sieses sbentenerliebe beben . SaLN Sie Lcbicb-
sale nnS Taten von nenn anderen grollen 8ee-
belSen . Os sebilSert Sen Lieg von Oon (inan
Sl^ nstria über Sie tnrbisebe Olotte , Sie Ver-
niebtung des napoleoniscben OesebvaSers Snrcb
Nelson , Sen beroiseben Oampt nnserer Olotte
im Lbagerralc unter Admiral Lebeer nnS andere
veltgescbiebtlicb bedeutsame Leescblacbteo.

Oa» Lueb beillt:

Sieger auf Neben Weltmeeren
von Konteradmiral a. O . OrieSricb Oüteov.
kartoniert 2 bl , Oeineu 2 >l 85. Verlag Ullstein

2u baben bei:

O. V. Kaiser, Luckdrmäluiix, Isisxolck

IM- schmutz,
sie müssen

säubert ohnegleichen/

Ei«Wfiittem
der auch mit Pferden umgehen
kann, kann sofort eintreten bci

Schnorr
915 Insel

Ei«Arbeiter
kann sofort eintreten (durch Ver¬
mittlung des Arbeitsamts) l» i
Wilh . Helder, Möbelschreinerei

Haiterbach 9>7

Freiwillige
Feuerwehr
Nagold

Heute abend
19 Uhr rückt
LöschzugI Md II

zur Uebung aus.
Antreten beim Gerätehaus.

168/16 Das Kommando

Zum sofortigen Eintritt wird
ein fleißiges 913

Mädchen
für Buffet und Haushalt
mit Famil .-Anschluß, guter
Kost und Lohn gesucht
Lichtbild erwünscht

Württemb. Hof Mühlacker

Welches gesunde, nicht zu junge

Mädchen
hat Lust, in

deutschen Haushalt nach Athen
zu gehen, Kochkenntnis Bedins-
ung. Näheres durch 911

M. Seeger
Schömberg bei Wildbad
Haus am Walde.

Sie finden sich immer zureclu
^ mit den

des
Württembergischen
Statist . Landesamts.
Vorrätig in der

Bachhandlg. Zaiser- Nagold
Verzeichnisse kostenlos.

Gute, alteingesessene Ver¬
sicherungsgesellschaftsucht
für den hiesigen Platz und
die nähere Umgebung

tüchtigen, rührige«

Lerlrütt.
Hohe Berdienstmöglichkeit ist
geboten.

Angebote unter Nr. 918
an den „Gesellschafter"
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Svlltu - eNe
M (BMW.) SE und Babl MW.) NeWmanu und Schumann(MS.) siegreich

Voo unseren, Sonckerderiedterstatter Helmut kirann

Das war wieder eine Völkerwanderung
am Sonntag . Aus allen Ecken des Schwa¬
benlandes waren die Sportbegeisterten
zusammengeströmt , und auch aus Bayern
und Baden sah man zahlreiche Fahrzeuge
auf dem Weg zur Sontude . Nur mühsam
kommt man mit dem Wagen vorwärts , denn
Fahrzeuge aller Art rechen sich auf der
Straße aneinander . NSKK .-Männer und
Landjäger haben alle Hände voll zu tun , uni
den riesigen Zustrom der Maste reibungslos
zur Rennstrecke zu leiten . Dieser kolossale
Besuch hatte nicht zuletzt seinen Grund darin,
daß der Wettergott zum ersten Male seit
Austragung des Solitude -Rennens ein Ein¬
sehen gehabt hat . Während am frühen Mor¬
gen noch leichte Wolkenschleier über die So-
litude -Wälder zogen , klärte sich der Himmel
im Laufe des Tages mehr und mehr auf.
und man darf ruhig feststellen, daß dem
internationalen Solitude -Nennen 1936 das
denkbar günstigste Rennwetter
beschert wurde.

Die Tribünen am Glemseck waren längst
vor dem Rennen ausverkauft . Auf der Tri¬
büne hatten in den ersten Reihen die Ehren¬
gäste Platz genommen . Man sah neben
Korpsführer Hühnlein  Reichsstatthalter
Gauleiter Murr . Generalmajor Ruosf,
SS .-Gruppenführer Prützmann , SA .-Grup-
penführer Jüdin . NSKK .-Obergruppenführer
Kraus , Generalmajor Schalter , den stellv.
Gauleiter Schmidt , Oberstarbeitsführer Mül¬
ler , Gebietsführer der HI . Sundermann.
Oberst Tommenget . Generalmajor Ritter von
Molo , Oberbürgermeister Dr . Strölin , sowie
zahlreiche höhere Führer von Partei - und
Wehrmachtsdienststellen und die Vertreter

6eik unck IVinkIer , üie beicken dervorragencken
VK4V. balirer Klasse dis 250 ccm (NS .-Pr .)

der Staats - und Kommunalbehörden . Die
Rennleitung lag bei NSKK .-Sturmsührer
Knödel in besten Händen.

150 000 auf der Strecke
Als um 8 Uhr Korpsführer Hühnlein

den Befehl zur F l a g g e n h i s s u n g gab.
waren die Hange entlang der Rennstrecke
dicht besetzt und man wird mit 150 000 Zu¬
schauern  wohl das Richtige getroffen
haben . Zur Sicherung der Strecke waren
3000 N S K K. - M ä n n e r und 500 Poli¬
zeimannschaften  ausgeboten . Es war
ein Bild von eindrucksvoller Wucht , wenn
man vom Schatten zum Glemseck herauffuhr
und allüberall die buntgekleidete Menge vor
den mächtigen Baumkulissen des Wildparkes
sah . Mit ganz besonderer Freude wurde es
von den Zuschauern ausgenommen , daß vor
Beginn des Rennens eine Sonderaus¬
gabe des „N S - K u r i e r " kostenlos ver¬
teilt wurde , die in Wort und Bild vom letz¬
ten Training berichtete . So stieg denn die
Erwartung mehr und mehr . Bis dann als
Auftakt der Kämpfe der Mercedes-
Benz - Ren » wagen  mit Hans Geier
am Steuer zwei Runden fuhr . Dann kam
der Start der A u s w e i s f a h r e r . Als
erste wurden die 500 - Kubikzentimeter-
Maschinen aus die Reise geschickt, nach ihnen
die 350er und zuin Schluß die 250er -Klasse.
Beim Start der 250er -Klasse gab es einen
Zusammenstoß , der schließlich das Ausschei¬
den deS Fahrers Mack , Kemnat , zur Folge
hatte . Bei den Halbliter -Maschinen gab es
einen spannenden Kamps zwischen Schaible,
Stuttgart , auf NSU . und Scheunig,  Ulm,
auf Norton . Schaible übernahm von der
dritten Runde an die Führung und gab sie
bis zum Schluß nicht mehr ab . Hinter ihm
kämpfte Scheunig mit seinem Markengefähr¬
ten Kraus.  Spaichingen . den er schließlich
auf den dritten Platz verwies . Bei der 350
Kubikzentimeter -Maschinen sah es bis zur
vierten Runde nach einem Sieg von Merz,
Stuttgart , auf Norton aus , bis dann auch
hier ein NSU .-Fahrer . und zwar Häuß-
itr.  Diberach . den Sieg an sich riß . Mit

33.55 Minuten " 102,1 Stundenkilometer
erzielte er ein tadelloses Ergebnis.

Die Ueberraschung des Tages bei de«
Ausweisfahrern war jedoch Haller-
Tuttlingen auf DKW . In der zweite«
Runde ging er an dem Rudge-Fahrer
H 8 u ß l e r - Stuttgart vorbei , zog dem
Feld mehr und mehr davon und über¬
holte so ziemlich alles , was auf der
Strecke war . Man wurde unwillkürlich
an den kleinen Geiß erinnert , wenn der
Tuttlinger mit seiner DKW . durch die
Kurven fegte. Haller hat jedenfalls ge¬
zeigt, daß er ein hervorragender Fahrer
ist und wir glauben bestimmt, daß man

noch mehr von ihm hören wird.
Bezeichnend ist seine Zeit von 34.56 --

99.2 Stundenkilometer . Sein Vorsprung
gegenüber dem Zweiten dieser Klasse betrug
annähernd 2 Minuten . Somit brachten die
Rennen der Ausweisfahrer durchweg wü rt-
tembergische Siege  und durch die er¬
reichten Zeiten ist das große Können un¬
serer Ausweisfahrer deutlich bewiesen.

Geiß überkriffl sich selbst
.Als im vergangenen Jahr der Pforzheimer

DKW .-Fahrer Artur Geiß  seinen über¬
legenen Sieg herausfuhr , da hielt man es
nicht für möglich , daß diese Leistung noch
gesteigert werden könne . Aber was der
Pforzheimer dieses Jahr aus seiner 3S0er

Maschine herausholte , das grenzt schon nahe¬
zu an das Unmögliche.  Die 15 Runden
(174 Kilometer ) durchraste er in der Zeit
von 1,34 . 26 Stunden.  Das entspricht
einem Stundendurchschnitt von
110,1 Kilometer  und bedeutet gleich- !
zeitig neuen Streckenrekord.  Geiß
überholte auch sämtliche Fahrer der gleich¬
zeitig gestarteten 350er Klasse außer Stein¬
bach und Fleischmann . Hinter Geiß kämpften
seine Markengefährten Kluge und Woods
um den zweiten Platz . Der Engländer Woods
hatte Pech, da er mehrmals am Ersatzteil¬
lager halten mußte . So kam Kluge vor
Walfried Winkler  und dem Engländer
auf den zweiten Platz . Zur gleichen Zeit jag¬
ten sich im Rennen der 350er Klasse an
der Spitze die beiden NSU .-Fahrer Stein-
bach und Fleischmann.  Steinbach fegte
mit Vollgas durch die Kurven . Fleischmann
immer dicht hinterher . Als aber Steinbach
nicht mehr aus der 9. Runde kam . da ahnte
man es schon, daß er feine Maschine
bei dem tollen Tempo überdreht  hatte.
Wie nachher bekannt wurde , handelte es sich
anscheinend um einen Ventilbruch . Nun fuhr
Fleischmann das Rennen unangefochten für
NSU . nach Hause und sein Abstand zum
Zweiten . Richnow  auf Rudge . war mehr
als deutlich . Er siegte in 1.30,02 115.4
Stundenkilometer . Sehr wacker hielt sich in
diesem Rennen auch der Norton -Fahrer
Meier,  der auf dem dritten Platz landete.

Slureißen-eKampfe Sel-en Seitenwagen
Dann donnerten dieBeiwagenmaschi-

n e n an den Start . In der Klasse bis 1600 ccm
wechselten sich Schumann -NSU . und der
Deutsche Meister B r a u n - Karlsruhe auf
Horex in der Führung ab. Brau « gmg als
erster in die letzte Runde , hatte jedoch Sann
das Pech, durch Maschinendefekt auszuscheiden.
So siegt Schumann in der schweren Klasse in
57,27,3 Min . — 96,5 Stdkm ., vor Zimm er-
mann  auf NSU.

Aber die Leistungen dieser Klasse verblas¬
sen gegenüber der hervorragende « Fahr¬
weise Toni Babels  auf DKW . Trotz»
dem er in der Klasse bis 600 ccm gestartet
ist, überholt er alle schweren Maschine «,
ging mit unerhörter Sicherheit in rasender
Fahrt durch die Kurven und demonstrierte
mit seinem Beifahrer zusammen die hohe
Schule des Settenwagenfahrens . I « ganz
überlegener Manier siegte er mit einer
Zeit von 4,23,1 - 100,9 Stdkm . Mit i
Abstand folgt Kahrmann  ans DKW .,
der allerdings das Kunststück fertig brachte,
das Nad des Beiwagens in voller Fahrt zu
verlieren , ohne Unfall anzuhalten , das
Nad wieder zu montieren und mit vier

Minuten Zeitverlust Wetter zn fahren . .
Leider ereignete sich bei dem Rennen auch

ein schweres Unglück , das drei Men¬
schenleben forderte.  Im Rennen der
Seitenwagen wurde der in der ersten Runde
an der Spitze liegende Bayer Schneider
aus Weßling mit seinem Seitenwagengespann
aus der Fahrstrecke geworfen . Er fuhr in der
Nähe des Büsnauer Hofes beim Schattenwirts-
haus über den Straßenbord in die Zuschauer
hinein . Die Beiwagenmaschine schlug schwer
um . Der Beifahrer Handelshauser-
Weßling wurde herausgeschleudert und war
sofori tot.  Die Maschine erfaßte noch einen
an einem Baum lehnenden 50jährigen Zu¬
schauer, der ebenfalls getötet wurde . Da oer
Mann keine Papiere bei sich trug , stehen seine
Personalien noch nicht fest. Der Fahrer
Schneider  erlitt schwere Verletzungen , die
bald nach dem Sturz seinen Tod herbei¬
führten.

BMW . siegt unangefochten
Und dann kam der Höhepunkt des Rennens:

die 500 - Kubikzentimeter - Klasse
der Lizenzfahrer.  Man war ungemein
gespannt darauf , ob die neu durchkonstruierte
BMW .-Maschine den NSU .- und DKW .-Fah-
rern im Rennen selbst ebenso überlegen sein
wird , wie im Training . Wenn schließlich der
Nürnberger Ley die BMW . - Maschine mi.
großem Borsprung durchs Ziel steuerte , w
darf dabei nicht übersehen werden , daß wohl
seine beiden schärfsten Konkurrenten , nämlicki
Steinbach und Mansfeld  auf DKW.
durch Sturz bzw. Maschinendefekl vorzes-
tigausschieden.  Trotzdem glauben wir
daß diese neue BMW .-Komprefsor -Maschine
auch bei einem schärferen Endkampf über w
viel Reserven verfügt hätte , daß die anderen
Maschinen ins Hintretreffen geraten wären.
Jedenfalls war es un Rennen selbst so. daß
Ley als Vierter aus der ersten und zweiten
Runde kam, sich jedoch dann beinahe mühe¬
los die Spitze eroberte und diese in ruhiger
Fahrweise gegen den Ansturm vvn F l e i s ch-
m a n n-NSU . und Müll  er -DKW . vertei¬
digte . Zuerst lag Steinbach vor Müller und
ManSseld an der Spitze , aber schon in der

dritte « Runde begann das große Ster¬
be ». Nacheinander schieden Steinbach.
Mansfeld . Soenins . Rütchen . Gall und Ham-
melehle wegen Sturz oder Motordefekt ans.
Interessant war dann noch, der wahnsinnige
Kamps zwischen Müller und Fleischmann um
den 2. Platz , den der NSU .-Mann schließ¬
lich zu seinen Gunsten entschied. Auf den
vierten Platz kam Bodmer ° Ebingen au!
DKW .. der ein hervorragendes Rennen fuhr
und mit seiner hell singenden Maschine glän¬
zend durch die .Kurven ging . Die Zeit deS
Siegers mit 1 . 29 . 03 bedeutet die
Ta  g e s be  st le  i stu n g. Sie ergibt 116.7
Stundenkilometer , während Fleischmann aiu
116.1 Stundenkilometer kam. Die schne l lste
Runde  des Tages fuhr Steinbach  vor
seinem Sturz mit IIS , 3 Stundenkilo¬
meter.

Technische Kleinigkeiten
Am Rande des Rennens ergaben sich

einige interessante Aufschlüsse. So ist vor
allem bemerkenswert , daß es der 600-Kubik-
zentimeter -Zweitakter -Maschine von Babel
gelang , die schweren 1000-Kubikzentimeter-
Zweizhlinder -Räder glatt zu überholen.

Man kann sich dies tatsächlich nur
so zusammenreimen , daß erstens Babel ein
überragender Fahrer ist und zweitens die
schweren Bi a sch inen aus der Solitudestrecke
nicht voll ausgefahreu werden können . Be¬
sonders gespannt war man naturgemäß
auch auf die neue  B M W ^ die aus der
rechten Seite den Kompressor angebracht
hat . Die Maschine hat einen wunderbaren
Schlag und eine herrliche Straßenlage . Ley
holte nur einmal alles aus ihr heraus , und
zwar als er in der dritten Runde vom vier¬
ten auf den ersten Platz vorging und seinen
Konkurrenten dann endgültig das Hinter¬
rad zeigte . Wir können uns vorstellen , daß
FahrerwieMansfcldoderStein-

Ottn D,ex dliirnberg ouk NdlVV. siegte Io cke»
SOV̂ en, Klasse 6er l -irenrkakrer (NS .-PreAe)

bach mit der neuen BMW . nahezu
unschlagbar  wären . Die meisten Erfolge
holte sich zahlenmäßig NSU . Dies verdankt
die Firma nicht zuletzt der guten Straßen¬
lage ihrer Maschinen , während DKW . den
Hauptvorteil in dem ungeheuren Startver¬
mögen besitzt. Es kam übrigens im Verlauf
des Rennens mehrmals vor . daß alte Motor¬
fachleute von weitem den Ton der Zweitakt-
und Viertaktmotoren nicht unterscheiden
konnten . Und es ist tatsächlich heute so. daß
die modernen Rennmaschinen sich gehör-
mäßig kaum mehr unterscheiden.*

Das internationale Solitüderennen 1936 ist
vorüber . Es brachte neben einem Rekord¬
besuch den deutschen Fabrikaten und den
deutschen Fahrern herrliche Erfolge . Die
Masten sind wieder abgewandert , und in den
Wäldern um die Solitude ist es wieder ruhig
geworden . Aber all die Tausende werden in
den nächsten Tagen und Wochen mit Begei¬
sterung zurückdenken an den 17. Mai . und
wenn übers Jahr der Startschuß kracht , wer¬
den sie wieder alle dabei sein, die von der
Alb und vom Schwarzwald , von Ober¬
schwaben und vom Neckartal.

Lizenzfahrer:
Bis 256 Kubikzentimeter (15 Runden - 174

Kilometer : 1. Geih (DKW .) 1:34,26,4 -- 116.1 Stdkm.
lneuer Streckenrekord ) : 2. Kluge (DKW .) 1:38,39.4
--- 165,4: 3 Walfr . Winkler (DKW .) 164: 4. Woods-
Enalauö (DKW .) l Runde zurück: ö. Säusler -Meh-
kirch (DKW .) 1 Runde zurück: 6. Schön -Franksurt
(Bücker-Aav) 1 Runde zurück. Gestartet 26, am
Ziel 14.

Bis 350 Kubikzentimeter llö Runden - 174 Kilo¬
meter ) : 1. Meischmünn -Nurnberg (NSU .) 1:36,62

1IS.4 Stdkm . (neuer Streckenrekord ) : 2. Richnow-
Vcrlin (Rudae ) 1:36.61,4 -- 168.2 Stdkm . : 3. Meter-
Mannkeim (Norton ) 1 Runde zurück: 4. Binder-
Holland (Belocette 1 Runde zurück: ü Anderfon-
England (Belocette ) 1 Runde zurück: 6. Tkorn -Prik-
ker (Smperia Nudge » Godesberg 1 Runde zurück:

Bis 566 Kubikzentimeter : 1. Ley:Nürnberg
(BMW ) 1:29.63.3 " 116.7 Stdkm . Beste Zeit des
Tages : 2. ^ leischmann-Nüruberg lNSU .) 1:29,29,2
^ 116.1: 3. S . P . Müller -Zschovau (DKW .) 1:29,58,1
-- 116.6: 4. Bodmer -Ebingcn (DKW .). Gestartet 23.
am Ziel 12.

Beiwagenrennen:
Bis 666 Kubikzentimeter : 8 Runden - 88 Kilo¬

meter : 1. Babl -Miesbacb (DKW .) 85:29,4 -- 166,4
Stundenkilometer : 2. Kabrmann -Fulda (DKW .>
57:05,2 - 97.1 Stdkm .: 3. Bock-Manntzeim (Norton)
59:09,2 - 93,8 Stdkm . : 4. Lobner -Solln (NSU .)
4:02.69,1 - 89,2 Stdkm . :

Bis 1696 Kubikzentimeter (8 Runden - 58 Kilo
Meter) : 1. Schumann -Nürnberg (NSU .) 57:27,3 --
96,6 Stdkm . : 2. Zimmermann -Nürnberg (NSU .)
58:24,4 - 94,8 Stdkm .: 3. Wenres -Aachen (Karlen)
1:06,05,1 - 92,3 Stdkm . : 4. Häukler -Kottbus
(Triumph ) 1:02,25,4 - 88,8 Stdkm . : 5. Erleubruch-
WuppertÄ (Tornar ) 1:63,56,64 - 86,7 Stdkm .

Lto Scdnappsetiuü vorn Start cker »ctivar «« Klasse Ulraat)
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„LarrliW " rettet Deutschland den Steg!
Mörderischer Kamps bet 40 Grad Litze in Anis/ Ein neuer Ersolg der Merredes-Werke

Ter Große Preis von Tunis aus
der 381 Kilometer langen Karthago - Rund-
strccke war in jeder Hinsicht eine äußerst
schwere Schlacht,  die wiederum mit
einem Siege der deutschen Autoinobilindustrir
endete. In dem Kampf der schnellsten Renn¬
wagen Europas erreichten von den elf gestar¬
teten Wagen nur vier das Ziel. Sieger wurde
Rudolf Caraceiola (Mercedes - Benz)
in 2 : 22,44,6 Stundenkilometer mit einer
Durchschnittsleistung von 16V . 324 Stun¬
denkilometer.  Caraceiola beendete das
Nennen als einziger deutscher Teilnehmer.
Zwei Runden zurück folgte Pintacuda
auf Alfa Romeo, der Zweiter wurde. Den
dritten Platz belegte der Franzose Wimille
(Bugatti ) und über fünf Runden zurück wurde
Sommer (Alfa Romeo) Vierter.
Zahlreiche Ausfälle

Unter den elf Rennwagen standen die fünf
deutschen in den vorderen Reihen. Es wur¬
den 40 Grad Hitze  gemessen ; die Tem¬
peratur blieb nicht ohne Euifluß auf die
Motoren und setzte auch den Reifen zu.
Earacciola setzte sich sofort nach dem Start
auf den dritten Platz hinter den führenden
Autounionfahrer Nosemeher und Stuck. Rose¬
meyer legte gleich eine Phantastische Fahrt
vor. In der zweiten Runde erreichte er niit
4:34 Min. — 167,045 Stundenkilometer die
schnellste Runde, die ihm auch einen Vor¬
sprung von 13 Sekunden einbrachte. Carac¬
eiola hatte sich aus den zweiten Platz vor¬
geschoben vor Varzi, Chiron und Stuck.
Nosemeher behielt bis zur fünften Runde die
Spitze. Stuck war zurückgefallen, er hatte
einen Defekt an der Oelzufuhr und mußte
bald aufgeben. In der siebten Runde konnte
Nosemeher seinen Vorsprung auf 33 Sekun¬
den ausdehnen . In der neunten Runde er¬
litt Brivio  einen Vergaser brand.
Er zog sich dabei einige leichte Brandwun¬
den zu und mußte aufgeben.

Im weiteren Verlauf des Rennens geriet
der Vorjahressieger Varzi  mit seinem
Auto-Nnion aus der Bahn . Ter Wagen
überschlug sich, Varzi wurde herausgeschlen¬
dert, blieb aber wie durch ein Wunder u n -
verletzt.  Nach der Hälfte des Rennens
lag so Caraceiola in 1:09,50,8 Std . — 103 825
mit einem Vorsprung von 1:22 Min. allein
an der Spitze vor Rosemeyer, der kurze Zeit
an den Boxen gehalten hatte . In der
17. Runde reparierte Chiron erneut , nahm
das Nennen noch einmal aus, streckte aber
dann endgültig die Waffen.

endete auch das schwere Spiel in Fürth
gegen die SpVgg . knapp mit 5:6 stegreich.
Der TV. Altenstadt  besiegte auch ini
Rückspiel die Turnvereinigung Obermen¬
dig,  11 :9 (6:6) hieß es diesmal , wobei man
sich in den Leistungen gleichmäßig war.

Im württembergischen Handballsport
brachten die Aufstiegsspiele  recht
überraschende Ergebnisse. Der VfB. Fried-
richshafen  siegte überraschend m Tail¬
fingen  mit 3:5 Toren.

Klarer deutscher Steg
Ungarn im Davispokal 5:0 geschlagen

In Düsseldorf  wurde über das
Wochenende der Davispokalkampf
Deutschland - Ungarn  mit einem ein¬

drucksvollen deutschen Sieg zu Ende ge¬
führt . Mit 5:0 Punkten , 15:0 Sätzen und
95:43 Spielen hätte der deutsche Erfolg
nicht überzeugender ausfallen können. Deutsch¬
land trifft in der nächsten Runde aller Vor¬
aussicht nach von 5. bis 7. Juni auf den
Berliner Rot -Weiß-Plätzen auf Argentinien,

Bereits am Samstag sicherten im Doppel
die deutschen Vertreter den zum Sieg noch
fehlenden Punkt . G. v. Cramm - Lund
schlugen die Ungarn Gapory - Feren-
czy  mit 6:3. 7:5, 6:0. Am Sonntag besiegte
Henner Henkel  in drei Sätzen den Ungarn
Gabory  mit 8:6, 6:3, 7:5. Der deutsche
Meister Gottfried von Cramm  rundete den
deutschen Sieg auf 5:0 auf. indem er George
Dallos  leicht 6:1, 7:5, 6:3 das Nachsehen
gab.

Schalke hats doch noch seschaift!
Chemnitz im entscheidenden Kampf2:1geschlagen/ Aeiwitz Gruvvvnmetfter

Wiederum Rosemeyers Wagen in Brand
Bernd Nosemeher  machte sich nun

energisch an die Verfolgung von Caraceiola,
ohne ihn jedoch erreichen zu können. In der
23. Runde geriet Rosemehers Auto-Union¬
wagen am Ausgang der in der Nähe der
Tribüne gelegenen Kurve in Brand.  Helle
Flammen schlugen aus dem Heck des Wagens
hervor, doch wiederum konnte sich Nosemeher
aus der gefährlichen Lage befreien und an
den Löscharbeiten beteiligen. Zum zwei¬
tenmal innerhalb von acht Tagen geriet auf
dem heißen afrikanischen Boden Rosemehers
Wagen in Brand . Obwohl mit Ausnahme
von Caraceiola alle Deutschen ausgeschieden
waren , verlies das Rennen bis zum Schluß
spannend. Caraceiola behielt die Spitze bis
zum Schluß.

1, Rudolph  Caraceiola (Mercedes -Benz),
2:22,446 Std . — 160.324 Stdkin, 2. Pintacuda
(Alsa Romeo), 2 Runden zurück. 3, Wimille (Bu¬
gatti), 3 Runden, 4, Sommer (Alfa Romeo),
5 Runden, (N gestartet, 4 am Ziel,)

Die Deutsche Fußballmeister¬
schaft  kann nun steigen. Am Sonntag
wurden die noch fehlenden zwei Gruppen¬
meister ermittelt . Schalke 04  und Vor¬
wärts Rasensport G l e i w i tz erkämpften sich
die letzten Plätze in der Vorschlußrunde.
Schalkes schwerster Gang

Das entscheidende Spiel der Gruppe  I
zwischen dem Deutschen Meister S cha l ke 04
und dem P o l.-S V. Chemnitz  wurde zu
einem Höhepunkt des ersten Abschnitts der
Deutschen Fußballmeisterschaft. Nach schwe¬
rem Kampf gewann die Schalker Meisterelf
das für beide Mannschaften so wichtige
Spiel knapp aber verdient mit 2:1 (2:0). Bei
schönem Wetter hatten sich auf dem Platz
des Dresdener SC . rund 50 000 Zuschauer
eingefunden. Bei dem hohen Einsatz wurden

!wirkliche Meisterschastsleistungen nicht ge¬
zeigt, allerdings muß die Meisterelf günstiger
beurteilt werden, als die unterlegenen Sach¬
sen. Die Westfalen verstanden es in der
ersten Viertelstunde, einen Vorsprung von
zwei Toren zu schassen, den sie mit dem
Aufgebot aller Kräfte bis zum Schluß er¬
folgreich verteidigten . Die Angriffe der Poli¬
zisten waren nur Stückwerk. Tie Schalker
begannen ausgezeichnet. Schon in der vierten
Minute schloß Kuzorra  einen wunder¬
vollen Angriff mit dem Führungstor ab.
Zwei Minuten später fiel das zweite Tor.
Erst in der 83. Minute kamen die Polizisten
zum Ehrentor . Der überall anshelsende
Szepan  hatte im Strafraum Hand ge¬
macht. Heimchen  verwandelte vom Elf¬
meterpunkt aus unhaltbar.

Die Stuttgarter Kickers  konnten
ihren dritten Platz in der Gruppe III nicht
erfolgreich behaupten. Sie wurden vom Mitte¬

meister SV . Jena  mit 2:0 (1:0) geschlagen,
der somit dank des besseren Torverhältnisses
den vorletzten Platz einnimmt, während der
württembergische Meister mit dem letzten vor-
lieb nehmen muß. Die Niederlage der Kickers,
die mit zahlreichem Ersatz die Reise in das
Reich der Mitte antraten , ist allerdings recht
unglücklich gewesen.

Obwohl auch in Augsburg zwischen dem
Bahernmeister FC . Nürnberg  und dem
Südwestmeister Wormatia Worms
nichts mehr zu verteilen war , wohnten
14 000 Zuschauer  dem Spiel bei. Der
Klub war fast andauernd überlegen; Frie¬
de!  erzielte den Führungstreffer , doch kamen
die Wormaten durch Leist  nach schöner
Vorlage von Fath noch einmal zum Aus¬
gleich. Friede!  besorgte in der 76. Minute
auch die Entscheidung, als er im Alleingang
den zweiten Treffer anbrachte.

3000 Zuschauer waren in Stettin in das
SSC .-Stadion gekommen, um den Meister
ihrer Gruppe zu sehen. Vorwärts Rasensport
Gleiwitz  enttäuschte denn auch nicht und
siegte über Viktoria Stolp  3 :1.

Auch in Braunschweig enttäuschte
TVd . Eimsbüttel  die rund 5000
schauer stark. Da außerdem noch die
wehr einen schwarzen Tag hatte , siegte T
der Bremen  2 :0. Das Gastspiel
Badenmeisters lockte nur 4000 Zuschauer in
das riesige Düsseldorfer Rheinstadion . Auch
im Rückspiel siegte Fortuna Düsseldorf
gegen SpV . Waldhof  jederzeit sicher mit
3:1. Als recht unbeständig erweist sich der
Nordhessenmeister Hanau  93 , der nach sei¬
nem Kantersieg gegen Düsseldorf diesmal dem
Kölner CfR.  in der Domstadt mit 1:0
unterlag.

Ilrsiml Mite wieder Eberl»»

Mi Punkte
Die d e n l sche Handballmeister-

schast  brachte mit dem vorletzten Spieltag
einen weiteren Teilnehmer der Vorschluß¬
runde. In der Gruppe II  holte sich der
Titelverteidiger MSB . M a gdeburg  einen
überzeugenden I0:2-Sieg gegen KTV. S t e t-
t i n. während der Tabellenzweite Oberalster
H a m b n r g in Hannover  mit 11:10
knapp beide Punkte einbüßte. In der
Hrnppe l feilte der Favorit . MTSA . Leip-
i g, seinen Siegeszug mit 8:10 in Oppeln

iort und wird im letzten Kampf die restlichen
Punkte noch gewinnen. In der Gruppe lV
behauptete Rasensport Mülheim
sein? führende Stellung durch einen 9:7-Sieg
über Waldhos.  während MSB . Darm-
it ad t durch einen 10:I2-Sieg gegen Kur-
besten Kassel  weiterhin bei der Stange
vleibt, ohne aber den Niederrheinmeister den
Gaugruppensieg noch streitig machen zu kön¬
nen. In der Gruppe  lll war der Endsieg
stchvn an Hindenburg Minden  gefallen.

Das dritte Spiel der englischen Beruis-
spielermannschast Everton,  das am Sams¬
tag abend in Frankfurt  zum Austrag
kam. brachte der englischen Mannschaft einen
klaren und durchaus verdienten 3:I-Sieg.
Die 10 000 Zuschauer  sahen ein von
den Engländern glänzend durchgeführtes
Spiel , während sie von der deutschen Mann¬
schaft sich nicht begeistern konnten. Schon
die erste Spielhälfte stand im Zeichen einer
deutlichen Ueberlegenheit der englischen Elf,
während bei der deutschen Auswahlelf der
Angriff bei weitem nicht den Erwartungen
entsprach. Schiedsrichter B e st - Frankfurt
leitete das Spiel ohne Tadel.

Die Engländer kamen 5 Minuten vor der
Pause im Anschluß an eine Ecke durch den
Linksaußen Gillick  zum Führungstreffer.
In der zweiten Hälfte erzielte Cunliffe
einen zweiten und wenig später wieder G i l-
l i ck den dritten Treffer des Spieles . Das
einzige Tor der Deutschen siel in der letzten
Sp 'ielminute durch einen Elfmeter, der in
der Wiederholung von Gauchel  verwan¬
delt wurde.

Sünf-KIMainpj in AuIWrl
Ueberlegener Sieg der Kickers

Die fünf besten württembergischen Sonder¬
klassenvereine. Kickers, VfB.. Georgii-Allianz.
Turngesellschaft Stuttgart und Eßlinger
TSV ., gaben sich am Samstag und Sonntag
ein Stelldichein in der Adolf-Hitler-Kampf-
bahn in Stuttgart , um zum erstenmal ihre
Hebungen für die Deutsche VereinSmeister¬

Ueberlegenheit eindrucksvoll zu gestalten, so
daß sich folgendes Ergebnis errechnete: Kik-
kers  12 858,73 Pkte., VfB.  10 688,80 Pkte.,
Allianz  10 403,79 Pkte., TGS . 10 139,27
Punkte und Eßlingen  9962,48 Punkte.

Fußball
Deutsche Meisterschaft

Gruppe lll
In Weimar: Stuttg . Kickers—1. SB . Jena 2:0i» Augsb.: 1. FC. Nürnberg — Worm. Worms 2N

Gruppe IV
in Düsselöf.: Fort . Düsseldorf—SvB . Walbbos SÄin Köln: Kölner CM. —FC. 98 Hanau 1:9

Gruppe 1
in Dresden: PSD . Chemnitz—Schalke 04 1:3in Allenst.: Hinöenbg. Allenstein—Berl. SV . 1:8

Gruppe II
in Stettin : Vikt. Stolv —Rasensport Gleiwitz 1:8in Braunschweig:
Werder Bremen — TVd. Eimsbüttel 2:0

AuswaSlspiel
in Franks.: Deutsche Auswahl —FC. Everton 1:83. Hauvtruude der ..von Tschammer-Pokals"VfB. Stuttgart — FV . Zuffenhausen 3:01. SSB . Ulm — SvKr . Ehlingen 8:1
Phönix Karlsruhe — SvBaa . Söllingen 8:0Kickers Ottenbach—Ovel Rüsselsheim4:0FB . Saarbrücken — FC. Diefflen 4:1 n, B.FK. Pirmasens —FVgg. Seckenheim3:1Bayern München —Union Augsburg 5:1
1860 München — BE . Augsburg 8:8
Würzburger FB . —FC. Schweiniurt 1:4FC. Bayreuth — Wacker Marktredwitz1:8SE . Röthenbach—ASV . Nürnberg 5:4 n. B.

Auf dem Weg zur Gauliga
Gau Württemberg

VfR. Gaisbura —FC. Mengen 4:0FB . Nürtingen — SvB . Göppingen 2:4Ga» Bade«
SC. Villingen — Sportklub Freiburg 1:0

Freundschaftsspiele
in Konstanz: Gau Baden —Danzig 4:5MR . Mannkeim —SSV . Frankfurt 1:0
FV . Ravensburg — FC. Langenargen 1:1TG. Biberach— TV. Söflingens 6:4MB . Ludwigsburg —Germania Union Piorzb. 5:2SvB . Winnenden — Vorwärts Faurndau 6:2VfB. Kirchheim—SvBaa . Untertürkkeim1:6MR . Schwenningen —FC. Singen 4:1

Handball
Deutsche Meisterschaft

Gaugruvve III
TV . Altenstadt — TVag. Obermendig 11:9SvBgg. Furtk, —MSB . Hindenburg Minden 5:6

Gaugruvve IV
Rasenivort Mülheim —SvV . Waldhoi 9:7Kurbetten Kassel- MSB . Darmitadt 16:12

Gaugruvve l
Berliner SB . 92 —Hindenburg Rischoisburg 10:9
Post Ovveln — MTSA . Leipzig8:10

Gaugruvve II
Post Hannover — Oberaliter Hamburg 11:10
MSB . Magdeburg - KTB. Stettin 10:2

Aufstieg zur Gauliga
KSB . Zuffenhausen — TG. Gövvingen 7:8TB . Tailfingen - MB . Friedrichsbawn3:5

Gauliga
TG . Stuttgart - TB . Bad Cannstatt 6:11
TV. Cannstatt

Frauen
SvVaa . 08 Metzingen 10:3

der
Zu-
Ab-
e ii-
des

Ini . Solitude-Rennen
Ausweisfahrer:

Bis 250 Kubikzentimeter(5 Runden - 58 Kilo¬meter) : 1. Haller-Tuttlingen (DKWi 84:56,0 - 99.2Stundenkilometer: 2, Häuhler-Stutlaart (Rudgel36:50,4 - 94,0: 3. BiiSler-Snittaar ! lPuchs 39:17,8
- 88.0: 4. Ziegler-Gronau (DKW.I 39:18,4 - 86,9:5. Stob - OberdigisSeim (DKW.I 46,22.1 - 86 1.(10 am Start , 8 am Ziel,!

Bis 350 Kubikzentimeter <5 Runden - 58 Kilo¬meter): 1. Häuhler-Biberack lNSU .I 38:55,1 -- 162,1Stundenkilometer: 2, Widenmener-Nordbeim (NSll .)34:53,1 - 99,2: 3. Mcrz-Stuttgar : (Norton) 35:46,098,6: 4. Bossinger-Magitadt (Fm/Riidgel 38:28,1' 96.0. 10 Fahrer am Start , 5 am Ziel
Bis 500 Kubikzentimeter tö Runden - 58 Kilo¬meter) : 1. Schaible-Stuttgart (Norton) 32:56,6 -

105,3 Stundenkilometer: 2, Schening-UIm (NortonI33:56,4 - 102,0: 3, Kraus - Spaichinaen Morton)35:09,2 — 98.6: 4, Krobmer-Stuttqart (Rudge)35:12,0 - 98,4: 5. Linder-Stuttgart (BMW.) 35:12.398.4. 13 am Start . 9 am Ziel.

Bei .Rund um Schweinfurt " hingen die
Bcru lsfahrer und die deutsche Nationalmann¬
schaft an den Start . Bei den Olympia -An¬
wärtern siegte Wendl-Schweinfurt vor Bar-
toskiewicz-Berlin und Schramm -Schweinfurt
nach 2:55.30 Stunden (111 Kilometer), wäh¬
rend bei den Berufsfahrern , die nach Fabri¬
ken in Mannschaften gestartet wurden, die
Dürkopp - Leute mit 2 : 50,49 Stunden am
schnellsten waren vor Phänomen und Dia-
mant.

Paul Krewer startete bei den Pariser
Dauerrennen , wo er hinter Weltmeister Lac-
quehah im 100-Kilometer-Rerinen einen zwei¬
ten Platz erkämpfte vor Saustn und Gustav
Wanibst.

Bei den Medenspielen der Gaugruppe Süd
in Nürnberg siegten die Vertreter des Gaues
Sachsen vor Bayern . Baden und Württem¬
berg. Am ersten Tag unterlag Württemberg
gegen Sachsen mit 0:9, während Baden über¬
raschend mit 6 : 3 von Bayern geschlagen
wurde. Das Endspiel gewann Sachsen gegen
Bayern mit 8:1. während Baden über Würt-
tembera mit 7:2 erfolgreich blieb.

Neue deutsche Leichtathletik-Rekorde gab es
im Nahmen von Klubkämpfen um die Deut-

Die westdeutsche Soldatenmannschaft be-schast abzulegen. Kickers verstanden ihre sch? Lereinsmeisterschaft. In Köln bezwang

Weinkötz im Hochsprung 1,995 Meter, womit
er seine eigene Rekordleistung von 1,98 Meter
übertraf . Im Hammerwerfen verbesserte
Bernhard Greulich in Mannheim die auf
51,66 Meter stehenden Rekord des Königs¬
bergers Blask auf 52.02 Meter.

Die ersten Gaumcister in der württember¬
gischen Leichtathletik wurden in den langen
Strecken im Gehen und Laufen ermittelt . Im
32-Kilometer-Lauf siegte Weber-MTV . Stutt¬
gart in 2:01,54 Stunden von Weber - VfB.
Stuttgart , während im 40-Kilometer-Gehen
Kübler-Kickers in der Zeit von 3:53,12 Stun-
den vor seinen Vereinskameraden Stohrer
und Kapp erfolgreich war.

Deutsche Meister im Freistilringen wurden
Brendel ° Nürnberg im Bantamgewicht und
Hornfischer- Nürnberg im Schwergewicht.
Hornfischer merzte seine Mannheimer Nieder¬
lage gegen Gehring aus . den er im entschei-
denden Kampf in 1.15 Minuten besiegte.

Im Hockey- Gauvergleichskampf zwischen
Württemberg und Baden im Allianz-Stadion
in Vaihingen a. F . siegte Württembergs Ver¬
tretung überraschend mit 2:1 Toren.

An einem 500V-Meter -Rennen in Dessau
nahm neben dem argentinischen Nekordmann
Zabala auch der deutsche Meister Syring
teil. Zabala . Syring und Schönrock über¬
rundeten das übrige Feld nach Gefallen. Von
4000 Meter ab lieferten sich Zabala und
Syring ein erbittertes Rennen um den Sieg,
das schließlich mit totem Rennen endete. Die
Zeit von 15.30,2 Minuten war nicht über- ,
ragend.
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